Die  Stellung  des  attributiven 
Adjektivs  im  Italienischen. 

I 

C 

? 


Inaugural-Dissertation 

zur 

Erlangung  der  Doktorwürde 

der  Philosophischen  Fakultät 
der  Königlichen  Universität  Greifswald 

vorgelegt 

von 

Karl  Arnholdt 


Buchdruckerei  Hans  Adler,  Inh.:  Ef  Panzig  &  Co.,  Greifswald  1916. 


Gedruckt  mit  Genehmigung  der  Philosophischen  Fakultät 
der  Universität  Greifswald. 

Dekan:  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  Ehrismann. 
Referent:  Prof.  Dr.  Thurau. 

Tag  der  mündlichen  Prüfung:  4.  März  1916. 


Diese  Arbeit  erscheint  gleichzeitig  in  erweitertem  Umfang  als 
9.  Heft  des  „Romanischen  Museums“, 
herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Gustav  Thurau  in  Greifswald. 
Verlag  von  Bruncken  &  Co.  in  Greifswald. 


Einleitung. 

Die  Frage  der  Stellung  des  attributiven  Adjektivs  ist 
für  das  Französische  bereits  in  einer  Reihe  von  Veröffent¬ 
lichungen  behandelt  worden. 

Adolf  Tobler  hat  sich  in  der  Zeitschrift  für  Völker¬ 
psychologie  Bd.  VI,  S.  167  ff.  mit  dem  Gegenstand  be¬ 
schäftigt.  Er  erklärt  einige  besondere  Fälle  (un  prétendu 
poète,  de  m'échants  vers1)  und  spricht  schließlich  die 
Ansicht  aus,  daß  phantasievolle,  dichterisch  anschauende 
Auffassung  die  Adjektive  voranstelle,  verstandesmäßige,  ab¬ 
strahierende,  scheidende  Absicht  sie  hinterstelle. 

Allbekannt  ist  Gustav  Gröbers  Formulierung  geworden, 
wie  sie  im  Grundriß  der  romanischen  Philologie  2  Bd.  I 
S.  272  ausgesprochen  wird:  Das  nachgestellte  Adjektivum 
determiniert  oder  distinguiert  verstandesmäßig,  es  attribuiert 
vorangehend  dem  Substantiv  eine  Eigenschaft,  die  es  sub¬ 
jektiv  bewertet.  J.  Cron  versuchte  in  seiner  Dissertation 
,,Die  Stellung  des  attributiven  Adjektivs  im  Altfranzösischen“ 
1891,  diese  sog.  Gröbersche  Stellungsregel  auf  das  Altfran- 
zösische  anzuwenden.  Buck,  der  die  Arbeit  im  Literatur¬ 
blatt  für  germanische  und  romanische  Philologie  Bd.  XIV, 
(1893)  Sp.  133 ff.  besprach,  lehnte  ihre  Ergebnisse  ab.  Er 
hat,  wenn  auch  in  schiefen  Ausdrücken,  wie  ihm  Gröber  im 
gleichen  Bande  derselben  Zeitschrift  Sp.  190  mit  Recht  vor¬ 
hielt,  auf  die  Wirkung  des  Gegensatzes  hingewiesen,  die  sich 

x)  Toblers  Erklärungen  dieser  Stellungen  werden  eingehend 
von  Th.  Kalepky,  Z.  f.  r.  Ph.  1901,  S.  324  ff.  und  Haas  R.  F. 
XX, 2,  S.  538  ff.  besprochen. 
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z.  B.  in  dem  lateinischen  Beispiel  Tuscus  ager  adjacet 
Romano  in  der  Voranstellung  von  Tuscus  äußert.  Auch 
dafür,  wie  aus  einer  impitoyable  fée  eine  fée  impitoya- 
ble  wird,  hat  Buck  eine  Erklärung  gegeben,  die  im  Aus¬ 
druck  allerdings  wieder  daneben  greift  :  das  Wort  i  m  p  i  t  o  y  a- 
b  1  e  in  une  fée  impitoyable  wäre  zwar  dem  Zusammen¬ 
hang  nach  affektisch,  aber  weil  schon  bekannt,  werde  es 
hier  nicht  nochmals  hervorgehobenf!]. 

Die  nächste  größere  Arbeit  zu  dem  Thema  ist  eine  Disser¬ 
tation  Th.  Schönin ghs  über  ,, Die  Stellung  des  attributiven  Ad¬ 
jektivs  im  Französischen“  Paderborn  1898  (Neuphilologische 
Studien  Bd.  VII).  Hier  wird  von  andern  zusammengestelltes 
Material  auf  gearbeitet.  Der  Verfasser  selber  ist  wenig  an  die 
Lektüre  herangegangen.  Auf  unsicherer  Grundlage  auf¬ 
gebaut,  erscheint  das  Erklärungssystem  gekünstelt,  von  ge¬ 
ringer  Überzeugungskraft.  Man  möchte  den  Verfasser  an 
Descartes’  Worte  aus  dem  Discours  de  la  méthode  erinnern: 
„il  est  malaisé,  en  ne  travaillant  que  sur  les  ouvrages 
d’autrui,  de  faire  des  choses  fort  accomplies.“  Buck  ergriff 
zu  dieser  Arbeit  wieder  das  Wort  im  ,, Archiv  für  das  Stu¬ 
dium  der  neueren  Sprachen“  Bd.  CHI,  S.  442  ff.  (1899). 
Er  will  nfr.  la  bourgeoise  democratie,  une  portative 
bibliothèque  aus  einer  Akzentrevolution  erklären.  Ein  Blick 
in  das  Alt  französische  hätte  ihn  belehrt,  daß  es  für  das 
Zustandekommen  dieser  Stellungen  keiner  Revolution  bedarf  , 
denn  sie  sind  uralt  und  gemeinromanisch. 

Meyer-Lübke  umschreibt  in  der  Grammatik  der  Ro¬ 
manischen  Sprachen  III,  S.  780  seine  Erklärung  folgender¬ 
maßen:  „das  vorangestellte  Adjektiv  bildet  mit  dem  fol¬ 
genden  Substantiv  eine  begriffliche  Einheit.  Der  Sprechende 
will  das  Substantiv,  das  er  aussprechen  will,  noch  nach 
einer  Seite  hin  charakterisieren,  ohne  dabei  an  andere  zu 
denken,  die  diese  Eigenschaft  nicht  haben.  Diese  Eigen¬ 
schaft  stellt  sich  ihm  zugleich  mit  dem  Substantiv  dar. 
Das  nachgestellte  Adjektiv  gibt  etwas  an,  wodurch  sich 
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das  Substantiv  von  andren  sonst  gleichen  unterscheidet;  es 
individualisiert,  während  das  vorangestellte  den  Begriff  ver¬ 
vollständigt.  Vorangehen  diejenigen,  die  gemäß  ihrer  Be¬ 
deutung  eine  inhärente,  charakterisierende,  nicht  eine 
distinguierende  Eigenschaft  ausdrücken;  die  Stellung  hängt 
also  mit  der  Bedeutung  aufs  engste  zusammen,  muß  also 
von  Fall  zu  Fall  in  der  Wortgeschichte  behandelt  werden.“ 
Wir  werden  diese  Gestaltung  der  Regel  als  zu  eng  be¬ 
zeichnen  müssen. 

Th.  Kalepky  in  der  Zeitschrift  für  romanische  Philo¬ 
logie  (1901)  S.  324  weist  zunächst  den  Rezensenten  Buck 
(cf.  oben)  ab.  Kalepky  verteidigt  die  Gröbersche  Regel. 
Er  vermag  jedoch  nicht  in  jeder  Voranstellung  eine  affektische 
Attribuierung  zu  sehen.  ,,Nur  ausgeprägt  logisch  distin- 
guierend  gebraucht,  folgt  das  Adjektiv  seinem  Substantiv, 
in  jedem  andern  Falle  geht  es  ihm  voran.“  Darf  diese 
Formulierung  auch  nicht  als  glücklich  bezeichnet  werden, 
so  ist  doch  die  enge  Fassung  der  Gröberschen  Regel  über¬ 
wunden. 

Inzwischen  hatte  sich  auch  ein  Franzose,  Clédat,  in 
der  ,, Revue  de  philologie  frangaise“  Bd.  XV,  1901  in  einem 
Artikel  ,,La  place  de  l’adjectif  en  frangais“  mit  der  Frage 
beschäftigt.  Er  faßt  sie,  wie  schon  von  anderen  bemerkt,  von 
der  falschen  Seite  an,  indem  er  von  der  Bedeutung  der 
Adjektive  ausgeht,  ihren  Gefühlswert  aber  nicht  berück¬ 
sichtigt.  Als  Begründung  dafür,  daß  die  literarische  Prosa 
die  Adjektive  voranstelle,  gibt  er  an,  daß  die  volkstümliche 
Sp  rache  das  nicht  liebe. 

Der  Artikel  von  Kalepky  wurde  von  Haas  in  den 
Romanischen  Forschungen  Bd.  XX, 2  S.  538  ff.  unter  der 
Aufschrift  ,, Stellung  des  Adjektivs  im  Neufranzösischen“ 
angegriffen.  Haas  deutet  die  Erscheinung  der  zwiefachen 
Adjektivstellung  in  folgender  Weise:  ,,Das  Adjektiv,  das 
vor  das  Substantiv  gestellt  wird,  ist  das  Korrelat  für  eine 
mit  der  Gegenstandsvorstellung  in  einem  Apperzeptionsakt 
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apperzipierte  Eigenschaf tsvorstellung.  Das  Adjektiv,  das 
nachgestellt  ist,  ist  das  Korrelat  für*  eine  von  der  Gegen¬ 
standsvorstellung  in  einem  besonderen  Bewußtseinsvorgang 
apperzipierte  Eigenschaftsvorstellung.  Da  diese  nur  nach 
der  Gegenstandsvorstellung  (nicht  vor  der  Gegen  Stands  Vor¬ 
stellung)  apperzipiert  werden  kann,  oder  in  Verbindung  mit 
dieser  apperzipiert  wird,  so  kann  man  auch  sagen:  das 
nachgestellte  Adjektiv  ist  das  Korrelat  für  eine  unmittelbar 
nach  und  assoziativ  mit  der  Gegenstands  Vorstellung  in 
einem  besonderen  Apperzeptionsakt  apperzipierte  Eigen¬ 
schaftsvorstellung/ '  Gröbers  Sfellungsregel  wird  für  ihn 
durch  Fälle  wie  ime  circulaire  écriture  widerlegt,  den  sie 
nicht  zu  erklären  vermag.  Haas  verbessert  sie  dahin,  daß 
der  Affekt  vielfach  die  Voranstellung  des  Adjektivs  bedinge, 
aber  nicht  direkt  und  nicht  immer  der  Affekt;  es  kann 
der  Affekt  den  Einfluß  haben,  die  Eigenschaftsvorstellung 
zugleich  mit  der  Gegenstandsvorstellung  zum  Bewußtsein 
zu  bringen.  Dann  ist  der  Affekt  die  indirekte  Ursache, 
aber  nicht  die  psychologische  Radix.  Den  bindenden  Beweis 
für  die  Richtigkeit  seiner  Behauptungen  bleibt  uns  Haas, 
wie  er  selbst  zugibt,  schuldig.  Er  behandelt  m.  E.  das 
Problem  zu  wenig  als  Stilfrage,  obwohl  er  anerkennt,  daß 
,, innerhalb  der  Rede  rhetorische  Kunst  ungewöhnliche  Ver¬ 
bindungen  mit  sich  bringen  kann1).“ 

Ein  neuer,  aber  verspäteter  Verfechter  der  alten 
Gröberschen  Regel  war  in  J.  v.  d.  Driesch  aulgetreten  mit 
seinem  Aufsatz  ,,Die  Stellung  des  attributiven  Adjektivs  im 
Altfranzösischen,“  der  in  den  Romanischen  Forschungen 


*)  Haase,  in  seiner  Französischen  Syntax  des  XVII.  Jahr¬ 
hunderts  (1888)  §§  155,  156,  behandelt  nur  statistisch,  ohne  Er¬ 
klärungen,  den  schwankenden  Sprachgebrauch  beim  athributiven 
Adjektiv,  insbesondere  auch  die  Trennung  des  attributiven  Adjektivs 
von  seinem  Substantiv  oder  der  zugehörigen  präpositionalen  Er¬ 
gänzung.  Hierzu  vgl.  noch  Josef  Niklewski,  Syntaktische  Studien 
zu  Nicolas  de  Troyes  (1913),  S.  63. 
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Bd.  XIX, 3,  S.  641 — 908  veröffentlicht  wurde.  Er  läßt 
auch  die  Nachstellung,  im  Reim  beispielsweise,  affektisch 
wirken,  und  zwar  in  höherem  Grade  als  die  Voran¬ 
stellung,  obwohl  er  erst  die  Nachstellung  für  den  Platz 
der  logischen  Distinguierung  erklärt  hat.  Er  macht  oft  ver¬ 
zweifelte  Bemühungen,  in  jeder  Voranstellung  die  subjektive 
Bewertung  zu  erkennen.  Nun  bedient  sich  die  religiöse 
Literatur,  die  er  für  den  zweiten  Teil  seiner  Arbeit  zu¬ 
grunde  legt,  einer  sehr  gehobenen  Schreibweise.  Sie  setzt 
gern  die  Adjektiva  voran.  Da  sieht  denn  v.  d.  Driesch  die 
Unmöglichkeit  ein,  in  jedem  Fall  die  subjektive  Bewertung 
als  Grund  für  die  Präponierung  anzusprechen.  So  muß 
also  bei  der  Übersetzungsliteratur  die  , sklavische  Nach¬ 
ahmung“  der  lateinischen  Vorlage  herhalten.  Das  Ärgste 
leistet  er  sich  meiner  Meinung  nach  S.  771  mit  der  Er¬ 
klärung  von  de  la  uoisine  mort,  dem  in  der  Vorlage  ex 
morte  vicina  entspricht.  Der  Übersetzer  kann  sich  hier 
für  seine  ,, unfranzösische“  Stellung1)  nicht  nach  der  ihm 
gerade  vorliegenden  lateinischen  gerichtet  haben,  denn  diese 
stellt  ja  das  Adjektiv  nach.  Es  hat  hier  nach  v.  d.  Driesch 
viel  mehr  die  Analogie  der  vielen  Fälle  eingewirkt,  wo  lat. 
vicinus  sonst  voranstand.  Nun  halte  man  it.  la  vicina 
morte  di  lei  daneben  und  frage,  weswegen  so  etwas  altfr. 
nicht  auch  möglich  gewesen  sein  soll.  Vor  den  vielen  vor¬ 
angestellten  Partizipien  streckt  v.  d.  Driesch  vollends  die 
Waffen. 

Vorurteilsfrei  sind  die  kurzen  nicht  erklärenden,  sondern 
Tatsachen  bringenden  Ausführungen  von  H.  Schmidt  über 
die  ,, Stellung  des  Adjektivs“  S.  6  —  9  in  ,, Schulgrammatik 
und  Schriftsteller“  1901.  Er  führt  Abweichungen  von  den 
bekannten  Regeln  an  und  bringt  auch  Partizipien  in  der 
Voranstellung  bei. 

*)  vgl.  ta  voisine  région  aus  Ronsard,  zitiert  bei  W.  Schön¬ 
felder  ,,Die  Wortstellung  in  den  poetischen  Werken  Pierre  de  Ron- 
sards“  S.  76. 
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Etwas  gewunden  drückt  sich  gegenüber  deren  Prä- 
ponierung  dagegen  auch  noch  W.  Schönfelder  aus:  S.  77  in 
seiner  Dissertation  ,,Die  Wortstellung  in  den  poetischen 
Werken  Pierre  de  Ronsards“  1906,  die  auf  S.  72 — 79  einen 
Beitrag  zur  Stellung  des  attributiven  Adjektivs  im  XVI. 
Jahrhundert  liefert. 

Plattner  in  Teil  IV  seiner  „Ausführlichen  Grammatik 
der  französischen  Sprache“  S.  1  bestreitet  die  Möglichkeit, 
die  scheinbar  so  regellose  Stellung  des  französischen  Ad¬ 
jektivs  unter  einem  gemeinsamen  Grundsatz  zusammen¬ 
zufassen. 

Bally  „Traité  de  stylistique  frangaise“  1909  fördert 
die  Frage  ebenfalls  nicht  wesentlich.  S.  164:  II  faut  bien 
se  garder  de  généraliser  cette  observation  à  prétendre  que 
Tadjectif  précédant  son  substantif  a  forcément  Taspect 
affectif;  il  s’agit  seulement  de  cas  très  abondants,  tous 
plus  ou  moins.  fixés  par  l’usage,  résultats  d’une  tendance 
qui  ne  se  réalise  pas  absolument.“ 

Fritz  Strohmeyer  in  seinem  Buche  „Der  Stil  der  fran¬ 
zösischen  Sprache“  1910,  S.  91  ff  steht  auf  dem  Standpunkt, 
daß  das  vorangestellte  Adjektiv  mit  dem  Substantiv  einen 
Begriff  bilde,  daß  das  nachgestellte  Adjektiv  logisch  deter¬ 
miniere.  Hinsichtlich  la  bourgeoise  democratie,  leurs 
portatives  bibliothèques  (S.  94)  mache  die  feinere  mo¬ 
derne  Sprache  in  kühnerer  Weise  von  einem  Recht  Gebrauch, 
das  dem  Geiste  der  französischen  Sprache  jederzeit  zu  eigen 
gewesen  sei. 

W.  Schreinecke  im  „Bericht  über  die  Jahnsche  Real¬ 
schule  in  Braunschweig“  Braunschweig  1912  (Programm 
Nummer  1005)  hat  versucht,  auf  Grund  von  2000  Beispielen, 
die  er  aus  einer  Nummer  des  „Temps“  vom  Jahre  1911 
gesammelt  hat,  sich  einen  Überblick  über  die  Stellungs¬ 
verhältnisse  des  attributiven  Adjektivs  im  Neufranzösischen 
zu  verschaffen. 
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Fr.  H^nssens  ,,  Spanische  Grammatik“  1910  sieht  den 
leitenden  Grundsatz  in  Gröbers  Regel.  Der  Willkür  des 
Sprechenden  sei  aber  Tür  und  Tor  geöffnet. 

Zauners  ,, Romanische  Sprachwissenschaft'',  1914  Bd.  II, 
S.  88  geht  auch  von  Gröber  aus;  fügt  dann  hinzu,  daß 
dem  Belieben  des  Sprechenden  ein  gewisser  Spielraum  ge¬ 
lassen  sei,  daher  denn  auch  besonders  die  Voranstellung 
des  Adjektivs  als  stilistisches  Mittel  eine  Rolle  spiele. 

Wir  erkennen  aus  diesen  widerstreitenden  Meinungen, 
daß  Einmütigkeit  in  der  Frage  noch  nicht  erzielt  ist.  Die 
enge  Fassung  von  Gröbers  Regel  sehen  wir  von  den  meisten 
aufgegeben.  Für  die  Fälle,  die  außerhalb  von  ihr  liegen, 
nehmen  manche  nur  eine  Willkür  an,  ein  Wort,  das  hier 
nicht  befriedigen  kann.  Man  gibt  den  Fällen,  die  sich  nicht 
durch  Gröbers  Regel  erklären  lassen  ,  eine  zu  matte  Deutung, 
weil  man  sich  m.  E.  zu  sehr  im  Banne  dieser  Regel  be¬ 
findet.  Man  empfindet  diese  sog.  ,,  Ausnahmefälle“  als  etwas 
Unbequemes.  Strohmeyers  Erklärung  von  la  bourgeoise 
démocratie  erscheint  mir  etwas  gewunden  und  befriedigt 
ebenfalls  nicht  recht.  Veranlaßt  den  Franzosen  wirklich 
zu  dieser  Stellung  der  Umstand,  daß  er  Adjektiv  und  Sub¬ 
stantiv  hier  als  einen  einzigen  Begriff  auf  faßt  ?  Der  Nach¬ 
weis  hierfür  dürfte  doch  schwer  zu  führen  sein.  Th.Kalepkys 
Erklärung  der  Voranstellung  ist  nicht  positiv  genug,  wie 
wir  sahen. 

Dem  vielbearbeiteten  Problem  darf  man  daher  noch 
getrost  von  neuem  entgegentreten.  Da  man  sich  ihm  für 
das  Französische  im  Zusammenhang  schon  des  öfteren  ge¬ 
widmet  hatte,  habe  ich  es  hauptsächlich  von  der  Seite  des 
Italienischen  her  angegriffen,  daneben  zum  Vergleiche  auch 
vom  Spanischen  des  Cervantes  aus.  Nicht  nur  das  Prinzi¬ 
pielle  wollte  ich  darstellen,  sondern  von  den  besonderen  ita¬ 
lienischen  Stellungsverhältnissen  ein  Bild  entwerfen,  denn 
die  romanischen  Sprachen  verhalten  sich  natürlich  in  der 


x)  cf.  S.  14. 
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Behandlung  des  attributiven  Adjektivs  nicht ,  alle  gleich. 
Historische  Vertiefung  in  der  Behandlung  habe  ich  durch 
Heranziehung  älterer  Schriftsteller  (Dante,  Boccaccio  u.  a.) 
angestrebt.  Immer  bin  ich  mir  dessen  bewußt  gewesen,  daß 
ich  es  mit  künstlerisch  gepflegter  Sprache  und  nicht  mit 
der  Umgangssprache  zu  tun  hatte.  Für  die  neue  Zeit 
schöpfte  ich  aus  Carducci  und  d’ Annunzio.  Im  Anschluß 
an  Carducci  und  Cervantes  unternahm  ich  einen  Versuch, 
aus  der  persönlichen  Eigenart  auf  den  adjektivischen  Sprach¬ 
gebrauch  Schlüsse  zu  ziehen. 

Die  praktischen  Grammatiken  des  Italienischen  und 
Spanischen  werden  in  ihren  Angaben  über  die  Stellung  des 
attributiven  Adjektivs  mehr  oder  weniger  dem  Wesen  der 
Erscheinungen  gerecht.  Vockeradt ,, Lehrbuch  der  italienischen 
Sprache“  §  155  ff.  erkennt,  daß  für  die  Stellung  des  Ad¬ 
jektivs  sich  keine  durchgreifenden  Regeln  aufst eilen  lassen. 
Bald  ist  dafür  die  Betonung,  bald  der  Wohlklang  maß¬ 
gebend,  bald  herrscht  das  Belieben.  Das  Adjektiv  steht 
nach,  wenn  es  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  denn 
im  Fall  der  Nachstellung  hat  es  den  Hauptton.  In  An¬ 
sehung  der  Betonung  folgt  also,  daß  aus  dem  Wesen  des 
Substantivs  sich  ergebende  Eigenschaften  —  z.  B.  d.ie  Epi¬ 
theta  ornantia  —  das  Adjektiv  vorangehen  lassen.  Adjektiva 
von  ganz  allgemeiner  Bedeutung  (bello,  buono  etc.) 
werden  ebenfalls  meist  vorgesetzt.  Dagegen  folgen  Adjektiva 
zur  Bezeichnung  einer  sinnfälligen  Eigenschaft,  falls  nicht 
diese  Eigenschaft  schon  im  Substantiv  —  le  b  i  a  n  eh  e  ossa  — 
liegt.  In  gehobener  Sprache  werde  dies  jedoch  nicht  immer 
beobachtet:  Le  nere  e  lunghe  sue  come.  Adjektiva,  die 
von  Eigennamen  abgeleitet  sind,  stehen  nach,  wiewohl  auch 
hier  gelegentlich  Voranstellung  erfolgt  (L’ italiche  genti). 
Adjektiva,  welche  Eigennamen  bestimmen,  gehen  diesen 
voran;  es  sei  denn,  daß  das  Adjektiv  ein  Wesen  von  andern 
gleichen  Namens  unterscheidet  oder  eine  Eigenschaft  als 
charakteristisch  bezeichnet.  —  Mit  Rücksicht  auf  den  Wohl- 
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klang  glaubte  Vockeradt  beobachtet  zu  haben,  daß  Adjektiva, 
die  länger  sind  als  das  Substantivum,  diesem  nicht  voran¬ 
gestellt  werden. 

Von  den  Ergänzungsregeln  verdient  mit  Rücksicht  auf 
unsre  Ausführungen,  welche  man  einsehe,  diejenige  Er¬ 
wähnung,  die  ausspricht,  daß  Adjektiva  mit  Objekt  in  der 
Prosa  wohl  nur  an  zweiter  Stelle  stehen.  Die  Verteilung 
um  das  Substantivum  in  una  bellissima  fontana  e 
chiara  wird  als  Eigenart  der  alten  Schriftsteller  bezeichnet; 
man  vergleiche  hierzu  jedoch  den  Stil  Carduccis,  dem  diese 
Gruppierung  durchaus  nicht  fremd  ist.  Für  gewisse  Ad¬ 
jektiva  (caro,  cieco,  dolce,  grande,  nero,  povero) 
wird  eine  Verschiedenheit  des  Sinnes  je  nach  der  Stellung 
konstruiert.  Bei  andern  —  buono,  certo  etc.  — •  liege 
,, Willkür“  in  der  Bedeutungsdifferenzierung  je  nach  der 
Stellung  vor;  jedoch  werde  diese  Regel  auch  ,, verletzt.“ 
Durchaus  bestätigt  gefunden  habe  ich  die  Beobachtung, 
daß  das  Partizip  als  Adjektiv  sich  wie  ein  reines  Adjektiv 
verhalte. 

C.  Weber  gibt  S.  158  seiner  Darstellung  ,, Italienisch 
in  Beispielen“  1907  an,  die  reichlich  anzutreffenden  Ab¬ 
weichungen  von  den  traditionellen  Regeln  ließen  sich  durch 
das  Grundgesetz,  das  aus  der  verschiedenen  Betonung  je 
nach  der  Stellung  des  Adjektivs  vor  oder  hinter  dem  Sub¬ 
stantiv  folgt,  „leicht“  erklären. 

C.  M.  Sauer  bezeichnet  in  der  „Italienischen  Konver¬ 
sations-Grammatik“  1891  S.  70/1  vor  allem  den  Wohlklang 
als  maßgebend  hinsichtlich  der  Stellung  des  Adjektivs. 
Deshalb  stehe  im  allgemeinen  das  Eigenschaftswort,  wenn 
es  weniger  Silben  habe  als  das  Hauptwort,  vor  demselben. 
Nach  dem  Hauptwort  stehen  die  Eigenschaftswörter,  die 
einen  Stoff,  eine  Nation,  eine  Würde,  ein  Amt,  eine  Ge¬ 
stalt,  eine  Farbe,  einen  Geschmack  und  überhaupt  sämtliche 
wahrnehmbaren  Eigenschaften  ausdrücken.  Auszunehmen 
sind  jedoch  Stellungen  wie  la  bianca  neve.  Ferner  folgen 
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—  nach  Sauer  —  dem  Hauptwort  die  Mittelwörter,  schließlich 
Eigenschaftswörter  mit  einer  Beifügung  als  assai,  poco, 
molto.  Auf  Seite  241  werden  gewisse  Adjektiva  aufgezählt, 
die  je  nach  der  Stellung  die  Bedeutung  wechseln. 

Hinsichtlich  des  Spanischen  urteilt  Sauer  in  der 
, .Spanischen  Konversations-Grammatik“  ganz  analog,  daß 
von  dem  Hauptwort  die  kürzeren  Adjektiva  stehen,  wie 
bueno,  malo,  grande  etc.  N ach  dem  Hauptwort  finden 
sich  die  nationalen  Adjektiva,  die  Mittelwörter,  die  Adjek¬ 
tiva  für  sinnlich  wahrnehmbare  Eigenschaften.  Diese  Regeln 
werden  an  der  Hand  der  Musterbeispiele  u  n  perro  grande 
y  uno  pequeno,  una  piedra  muy  dura  erweitert.  Adjek¬ 
tiva  mit  wechselnder  Bedeutung  (p ob r  e  ,  n  e g r  o  etc.)  werden 
aufgeführt.  Es  wird  erklärt,  daß,  wenn  die  Eigenschaft 
ganz  besonders  hervorgehoben  werden  solle,  das  sonst  nach¬ 
stehende  Adjektiv  vorantrete:  La  mas  discreta  y  mas 
her m  osa  mujer  del  mundo.  Z.  T.  schiefe  Einzelheiten  über 
mayor,  men  or  etc.  folgen.  Sauers  Regeln  sind  vom 
Standpunkt  des  ruhig  reflektierenden  Grammatikers  für 
Schüler  geschrieben,  die  ihre  Wörter  im  Satze  ängstlich 
und  mosaikartig  zusammenfügen  und  sich  nicht  am  Stile 
eines  Carducci  oder  Cervantes  zünden  sollen. 

Gräfenberg  bestimmt  im  ,, Praktischen  Lehrbuch  der 
spanischen  Sprache“  1912  S.  18  die  Stellung  des  Adjektivs 
dahin,  daß  Eigenschaftswörter,  die  eine  für  das  Substantiv 
charakteristische  Eigenschaft  ausdrücken,  ferner  solche,  die 
in  übertragener  Bedeutung  gebraucht  werden,  vor  dem  Sub¬ 
stantiv  stehen.  Adjektiva,  die  dazu  dienen,  das  Substantiv 
von  einem  andern  derselben  Gattung  zu  unterscheiden, 
also  einen  besonderen  Nachdruck  haben,  stehen  in  der  Regel 
nach.  Zwei  oder  mehrere  durch  y  oder  ó  verbundene  Ad¬ 
jektiva  stehen  gewöhnlich  hinter  dem  Substantiv.  In 
kleinem  Druck  fügt  Gräfenberg  hinzu,  das  oft  auch  der 
Wohllaut  von  Einfluß  auf  die  Stellung  des  Adjektivs  sei: 
das  längere  Wort  folge  häufig  dem  kürzeren. 
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Ein  Spanier,  D.  Salvador  Padilla,  stellt  in  der  „Gra- 
mätica  histórica  de  la  Lengua  castellana4  *  1903  S.  224  ff.  zu 
der  uns  beschäftigenden  Frage  gewisse  Regeln  auf,  ,,que  no 
pueden  alterarne.“  Er  bespricht  la  bianca  neve,  unter¬ 
scheidet  zwischen  einem  pobre  h ombre  und  hombre  pobre, 
einer  eiert  a  cosa  und  cosa  ci  erta,  wozu  man  ci  erto  in 
vorliegender  Arbeit  vergleiche.  Adjektiva,  die  eine  Form, 
Gestalt,  einen  Zustand,  ein  Land  bezeichnen,  ständen  nach  — 
wenigstens  in  Prosa.  In  der  Poesie  habe  die  Regel  viele 
Ausnahmen.  Verschiedene  Adjektiva  - —  unter  ihnen  mi  sm  o , 
zu  dem  man  wieder  unsre  Ausführungen  einsehe  —  würden 
dem  Substantiv  gewöhnlich  vorangestellt.  Die  Adjektiva 
numeralia  gingen  dem  Substantiv  voran  mit  Ausnahme  der 
Ordinalia.  Als  Beispiel  hierzu  wird  Alfonso  decimo  ange¬ 
führt.  Alguno  finde  sich,  je  nachdem  die  Rede  bejaht 
oder  verneint  sei,  vor  oder  hinter  seinem  Substantiv. 
Das  Entgegengesetzte  wird  über  ninguno  ausgesagt. 
Für  Cervantes  gelten  ja  bekanntlich  diese  Beschränkungen 
noch  nicht. 

Für  meine  Untersuchung  habe  ich  folgende  Texte  zu¬ 
grunde  gelegt:  (das  in  Klammern  Stehende  bezeichnet  die 
gebrauchten  Abkürzungen)  von  Carducci:  „Prose“,  Bologna 
1911  (C),  „Poesie  1850—1900“,  Bologna  1913  (C*);  von 
d’Annunzio  (d’A)  „Prose  scelte“  (sc),  Milano  1913,  „Pagine 
disperse“  (d),  Roma  1913,  „Orazione  e  Canzone  in  morte 
diGiosuè  Carducci“ (O),  Milanol907,  „Laudi  del  Cielo,  del  Mare, 
della  Terra  e  degli  Eroi“,  Voi.  I,  1903  (L  I)  und  Voi.  II,  1904 
(L  II),  Milano;  von  Dante  „La  Vita  Nova“  (V.  N.),  Aus¬ 
gabe  der  Bibliotheca  Romanica,  den  Trattato  Primo  aus 
„II  Convito“  (Conv.)  ed.  G.  Giuliani,  Firenze  1874;  von 
Boccaccio  ,, Decameron“  (Dee.),  Prima  bis  Decima  Giornata 
(Dee.  I — X),  Ausgabe  der  Bibliotheca  Romanica;  dazu  die 
Texte  im  Altitalienischen  Elementarbuch  von  Berthold 
Wiese,  Heidelberg  1904  (W);  von  Cervantes  „Don  Quijote4, 
(D.  Qu.),  Primera  Parte  (I),  Ausgabe  der  Bibl.  Romanica. 
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Secunda  Parte  (II)  in  der  zweibändigen  Ausgabe  (1,2)  von 
D.  Juan  Antonio  Pellicer,  Madrid  1798.  Die  arabischen 
Ziffern  hinter  einer  der  angegebenen  Abkürzungen  bezeichnen 
die  Seitenzahl. 

Übersetzungen  von  Carduccis  Lyrik  aus  Mommsens, 
v.  Wilamowitzs,  P.  Heyses  Feder  sind  gelegentlich  angeführt 
worden. 

Unter  dem  Namen  Tommaseo  und  Petrocchi  sind  die 
großen  italienischen  Wörterbücher  von  N.  Tommaseo  und 
B.  Bellini  ,, Dizionario  della  lingua  italiana“  und  von  P. 
Petrocchi  ,,Novo  dizionario  della  lingua  italiana“  gemeint. 

Neben  der  Meinung  der  Philologen  hat  auch  das 
Sprachgefühl  der  Dichter  zweifellos  Bedeutung.  Nur  zwei  Be¬ 
kundungen  solcher  Art  möchte  ich  hier  noch  geltend  machen. 

Einige  lehrreiche  Stellen,  Urteile  d’Annunzios  über  Car¬ 
duccis  Stil,  fand  ich  in  seinen  Pagine  disperse  S.  491,  492. 
Vielleicht  dienen  sie  auch  zur  Klärung,  obwohl  sie  ja  tat¬ 
sächliches  Material  nicht  geben.  Gegen  die,  welche  von  „will¬ 
kürlicher“  Voranstellung  reden  (Hanssen  z.  B.),  spricht  seine 
Bemerkung:  Le  risorse  della  sua  sintassi  sono  innumerevoli, 
ed  ammirevoli  ma  non  arbitrarie  mai.  Für  die  Ansicht, 
der  ich  mich  anschließe,  daß  der  Schriftsteller  als  Künstler 
auch  durch  den  Klang,  des  Wortes,  selbst  durch  das  Schrift¬ 
bild  wirken  will,  diese  Faktoren  also  neben  dem  Wortsinn 
seinen  Affekt  zu  bewegen  vermögen,  tritt  eine  andere  Äußerung 
ein;  Egli  mette  sempre  la  mano,  quando  il  momento  è 
giunto,  su  la  parola  che  per  la  positura  sua  nella 
frase,  per  la  sua  sonorità,  per  la  vibrazione  che  comu¬ 
nica  alle  parole  vicine,  ed  anche  per  il  suo  stesso  as¬ 
petto  grafico,  esprime  tutte  le  qualità  deir  oggetto 
rappresentato. 


I.  Die  Steilung  des  attributiven  Adjektivs 

im  Neuitalienischen. 


A.  Die  Gruppe  von  Adjektiv  und  Substantiv  un¬ 
beeinflusst  durch  korrespondierende  Redeteile. 

1.  Das  Wesen  der  Nachstellung. 

Das  Adjektiv  in  der  Nachstellung  wirkt  nachdrück¬ 
licher  als  in  der  Voran  Stellung.  Da,  wo  ein  Beiwort  stark 
betont  ist,  wie  nuova  in;  ripigliare  materia  nuova  e  più 
nobile  che  la  passata  (C  69)  oder  nuovi  in:  quei  suoi  occhi 
nuovi  (se.  269),  die  der  betr.  Autor  jedesmals  gesperrt 
hat  drucken  lassen,  muß  es  unbedingt  dem  Substantivum 
folgen.  Für  das  nachgestellte  Possessiv-Pronomen  habe 
ich  ähnliche  Beispiele  angeführt.  Die  Nachstellung  wird 
für  den  Fall  streng  logischer  Determination  gewählt  ;  „Distin- 
guierung“  möchte  ich  dafür  nicht  sagen 1).  Wo  es  sich  um 
Seiende  handelt,  die  nur  einmal  Vorkommen,  kann  von  einer 
Unterscheidung  nicht  gut  die  Rede  sein.  Dahin  gehören 
C  493  co’l  Muratori  grandissimo,  C*  968  dal  Parthenon 
grande,  LII28  l’Etna  grande  che  nell’  ombra  fiuma. 
Dante  schreibt  V.  N.  61  questa  Beatrice  beata.  Damit 
wären  die  Anreden  zu  vergleichen:  Dee.  I,  41  padre  mio 
buono,  Dee.  Vili,  53  Che  dirai,  speranza  mia  d  o  1  c  e  ?  .  .  .  A 
cui  l’amante  ridendo  rispose:  Diletto  mio  grande,  si.  Dee. 
IX,  42  O  Calandrino  mio  dolce,  cuor  del  corpo  mio,  anima 
mia,  ben  mio,  risposo  mio.  Man  beachte  hier  die  Stellung  des 
Possessiv-Pronomens!  C  942  filologi  cari!  C  509  compatriotti 
miei  dolci!  und  aus  dem  D.Qu.  I,  57  lector  sua  ve,  II,  1,  18 
Sancho  mal  dito,  I,  187  Sancho  bueno.  Plattner  zitiert 

x)  Schöningh  bemerkt  S.29  zu  lat.  diimmortales:  falls  man 
hier  die  Nachstellung  mit  einer  Distinguierung  begründen  wollte, 
müßte  man  notwendigerweise  auch  an  die  Existenz  von  sterblichen 
Göttern  glauben. 
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a.  a.  O.  Teil  IV,  S.  18  aus  Lamartine:  le  Dieu  grand.  Sancho 
her  mano  klingt  eindringlicher  und  daher  zärtlicher  als 
her  m  ano  Sancho;  vgl.  II,  Sancho  hi  jo,  guia  al  palacio 
de  Dulcinea.  Wenn  Cervantes  D.  Qu.  I,  544  sagt:  cujas 
hazanas  seran  escritas  en  bronzes  du  ros,  so  setzt  er  du  ros 
eben  nach,  um  dem  Worte  einen  Nachdruck  zu  geben;  dies 
ist  nicht  der  Fall  II,  2,  331  yo  imagino  que  eres  hecho  de 
marmol,  ó  de  duro  bronce.  Aus  dem  Bereich  des  Franzö¬ 
sischen  gehören  hierher  Lamartine  ,,1’enfant  sublime“ 
(V.  Hugo)  und  Sully  Prudhomme  „L’hommage  de  la  France 
à  son  sublime  enfant“  (Corneille). 

2.  Adjektiva  in  der  Voranstellung. 

Die  Voranstellung  des  Adjektivs  trägt  affektischen 
Charakter  und  zwar  im  weitesten  Sinne.  Es  genügt  nicht, 
in  der  Bedeutung  allein  das  Stimmungsvolle,  die  subjektive 
Bewertung  zu  suchen.  Ein  Wort,  und  sei  ihm  der  affek- 
tische  Gehalt  noch  so  fern,  wird  der  Schriftsteller  als 
Künstler  kühn  voranstellen,  um  dadurch  seinem  Stil  Schwung 
und  Farbe  zu  verleihen1).  Der  Klang  oder  das  Formbild 
beeinflußt  seinen  Affekt  und  soll  in  dieser  Art  auch  weiter 
wirken  auf  Hörer  oder  Leser.  Bei  sehr  vielen  der  im  folgenden 
angeführten  Wörter  wird  es  nicht  möglich  sein,  aus  ihnen 
eine  affektische  Nüance  herauszulesen.  Je  gehobener  der 
Stil  ist,  desto  eher  sehen  wir  die  Adjektive  vorangestellt  — 
am  leichtesten  in  der  Versdichtung.  Freilich  wird  die 
Voranstellung  eines  Wor:es  um  so  leichter  geschehen,  je 
mehr  auch  der  Sinn,  die  Bedeutung  des  Wortes  die  Stimmung 
des  Autors  bewegt.  So  stehen  denn  z.  B.  bei  Carducci 
gewisse  Wörter,  die  lediglich  aus  formalen  Rücksichten 
vorangestellt  werden,  nur  in  einem  geringen  Prozentsatz 
ihres  Vorkommens  vor  ihrem  Substantiv,  bei  andern  von 
gleichem  Bau  überwiegt  gemäß  des  Dichters  persönlichem 

1)  Abzusehen  ist  von  den  bloßen  Foimwörtern  (Pronomina 
z.  B.),  die  auf  Grund  ihrer  Leichttonigkeit  dem  Substantiv  vorangehen. 
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künstlerischen,  nationalen,  politischen,  religiösen  Standpunkt, 
der  die  von  dem  Adjektiv  bezeichnete  Eigenschaft  in  gutem 
oder  bösem  Sinne  subjektiv  bewertet,  oft  die  Voranstellung 
den  entgegengesetzten  Fall.  Die  Statistik  wird  bei  einer 
Darstellung  der  Verhältnisse  eine  bedeutsame  Rolle  spielen. 
Nicht  immer  konnte  ich  das  Zahlen  Verhältnis  angeben,  da 
oft  zu  wenige  Beispiele  Vorlagen  oder  die  eine  Art  der 
Stellung  zu  sporadisch  auftrat.  Für  eine  besondere  Einteilung 
habe  ich  mich  nun  entschieden.  Ich  führe  zunächst  Ad¬ 
jektive  mit  bestimmten  Suffixen  an.  Das  mag  äußerlich 
erscheinen;  aber  ich  glaube,  einmal  dem  Formalen  einen 
mitbestimmenden  Einfluß  ein  räumen  zu  müssen.  Außerdem 
sind  ja  die  Suffixe  von  Bedeutung  für  den  Gefühlswert 
eines  Wortes,  -oso  drückt  ein  Begabtsein  in  hohem  Grade 
aus,  -uto  in  gleichem  Sinne  gibt  dem  Adjektiv  oft  eine 
tadelnde  Bedeutung. -a  t  o  bezeichnet  nichtsinhärentes,  sondern 
Herantretendes.  Das  Suffix  -a  1  e  gehört  mehr  der  Bücher¬ 
sprache  an,  ebenso  -ivo.  Die  Wörter  dieser  Klassen  sind 
also  nicht  volkstümlichen,  sondern  gelehrteren  Anstrichs. 
Man  vergleiche  Meyer-Lübkes  ,, Italienische  Grammatik“ 
S.  293  ff .  Im  Spanischen  ist  el  narigudo  der  mit  einer 
ungefügen  Nase  versehene  Schildknappe  Sanson  Carraskos. 
Cervantes  nennt  D.Q.  II,  1,  410  den  Eber  nicht  colmillado 
sondern  :  elcolmilludo  jabalf.  Auf  Grund  seines  Suffixes 
gehört  jedes  Wort  einem  bestimmten  Sprachmilieu  an.  Es 
kann  auch  nur  praktisch  sein,  neben  equino  sogleich 
caprino,  taurino,  ferino  etc.  oder  neben  ferreo  ein 
bronzeo,  aureo,  argenteo,  marmoreo  etc.  zu  setzen. 
Daß  auf  diese  Weise  nicht  alle  Adjektive  erledigt  werden 
können,  macht  nichts  aus;  es  soll  ja  hier  nur  ein  Bild  der 
Verhältnisse  in  einem  bestimmten  Rahmen  entworfen  werden. 
Plattner  im  4.  Bande  seiner  Grammatik  führt  die  Adjektive 
nach  dem  Alphabet  an.  Die  von  mir  zusammengefaßten 
Gruppen  erscheinen  mir,  wie  schon  betont,  übersichtlicher. 

Man  sieht  in  ihnen  nun  oft  nebeneinander  hochaffektische 
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Wörter  und  die  nüchternsten  Termini.  Stehen  nun  beide 
vor  ihrem  Substantiv,  so  wird  sich  auch  ein  Anhänger  der 
alten  Gröberschen  Regel  nicht  der  Überzeugung  verschließen 
können,  daß  für  die  Stellung  der  Affekt  auf  Grund  der 
Bedeutung  nicht  ausschlaggebend  gewesen  sein  kann  J).  Ich 
habe  diejenigen  Gruppen  gewählt,  die  mir  interessant  er¬ 
schienen,  für  die  die  Zahl  der  Beispiele  nicht  zu  dürftig 
war  und  die  für  den  mehr  grammatischen  Teil  das  Ver¬ 
gleichsmaterial  enthielten. 

Wörter  mit  besonderen  Suffixen. 

Ich  will  den  Anfang  machen  mit  gelehrteren  und  selte¬ 
neren  Wörtern.  Es  mögen  zunächst  die  Pr  op  ar  oxy  ton  a 
auf  -ico  angeführt  werden.  In  dieser  und  in  der  nächsten 
Gruppe  will  ich  —  ohne  Engherzigkeit  —  die  Unterscheidung 
zwischen  Worten  affektischen  und  nicht  affektischen  Sinnes 
durchführen.  Zweifelhaft  erscheint  es  mir,  etwa  einer  weg¬ 
werfenden  Handbewegung  gleichzustellen  die  Voranstellung 
von  aprioristico  in  dem  Satze  d  395  La  filosofia,  non 
riuscendo  con  aprioristiche  teorie  a  scioglier  problemi 
che  s'impongono  allenterà  umanità  pensante,  torna  ad 
ammonirci  con  la  confessione  del  dottor  Fausto  «non  mai 
si  giunge  al  sapere,  se  non  a  patto  d’immergersi  nella  re¬ 
altà  della  vita». 

Wo  wäre  der  Stimmungswert  von  cabalistico  für 
Carducci  in  folgendem  Ausspruch  über  Dante  C  343:  Anche 
il  suo  metro,  la  mistica  terzina,  ch’egli  creò  veramente  quasi 
risonante  segno  della  sua  venerazione  al  cabalistico  tre? 

Carducci  nennt  in  der  Poesie  S.  128  den  Photographen¬ 
kasten  l’intenta  chimica  pupilla,  den  elektrischen  Funken 
l’elettrica1)  scintilla. 

x)  Der  einseitige  Gröbersche  Standpunkt  wird  z.  B.  noch 
vertreten  von  Reinhard  Klein  ,, Die  Wortstellung  im  Französischen“. 
Leipzig  1915. 

2)  Affektisch  dem  Sinne  nach  wird  das  Wort  C  948:  Elettrica 
emanazione  degli  spiriti  di  tutte  le  nostre  giovinezze  gebraucht. 
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Er  sagt  von  einem  Text  C  207  Fu  quasi  diplomati¬ 
camente  pubblicato,  setzt  also  das  Adverb  vor  das  Par¬ 
tizipium,  womit  man  vergleiche  d  387  Economicamente 
parlando1). 

Zwei  junge  vornehme  Damen  aus  einer  Skizze  d’Annun- 
zios,  d  226,  die  sich  auf  ein  Fest  vorbereiten,  non  mangi¬ 
avano  piu,  non  suonavano,  non  ascoltavano  piu  i  didas¬ 
calici  ammonimenti  di  mistress  Morglave  (ihre  Ei'zieherin). 

C  1154  wird  der  Erfindung  der  Luziferfigur  des  In¬ 
ferno  dinamica  e  morale  sublimità  zugeschrieben. 

In  folgenden  vier  Beispielen  steht  domestico  bei  Car¬ 
ducci  voran:  C  319  dal  volgare  delle  domestiche  e  private 
scritture  fiorentine,  pisane  e  senesi,  C  331  languire  innominate 
in  domestische  relegazioni  in  Bezug  auf  le  antiche  fa¬ 
miglie  in  Dantes  Florenz;  C  447  nella  domestica  oscurità 
lebten  tapfere  Krieger,  die  nach  Beendigung  ihrer  glor¬ 
reichen  Kämpfe  in  die  Heimat  zurückkehrten.  C  993  steht 
della  mia  domestica  vanità.  In  sechs  anderen  Fällen 
stellt  Carducci  dasselbe  Wort  nach.  In  keinem  der  auf¬ 
geführten  Beispiele  kommt  ihm  der  affektisclie  Sinn  von 
,, traut“  zu,  den  es  d  209  hat:  il  domestico  focolare. 

Die  alphabetische  Reihenfolge  unterbrechend,  will  ich 
hier  lirico,  tragico,  comico  und  poetico  anschließen. 
Deutlich  zeigt  das  Beispiel  für  lirico  C  972  quella  vuotezza 
popolata  solo  dai  lirici  contorcimenti,  daß  für  den  ge¬ 
hobenen  Stil  es  nicht  nötig  ist,  daß  dem  vorangestellten 
Adjektiv  eine  subjektive  Bewertung  innewohne;  denn 
von  ,, zarten  Verrenkungen“  wird  keiner  reden  wollen; 
tragico  stellt  Carducci  in  der  Poesie  ohne  einen  affektischen 
Nebensinn  voran;  C*  285  il  tragico  stile.  Das  Beispiel 
C*  988  Al  gran  comico  autor,  Goldoni  nämlich,  dürfte  in  der 

Prosa  schwer  zu  finden  sein;comico=  ,, komisch“  steht  natür- 

_ . _  * 

1)  Über  die  Stellung  des  Adverbiums  vor  dem  Verbum  im 
Italienischen  und  Spanischen  vgl.  E.  Richter  „Zur  Entwicklung 
der  romanischen  Wortstellung  aus  der  lateinischen“.  1903.  S.14 — 17. 
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lieh  auch  hier  ohne  weiteres  voran:  C  1205  era  una  comica 
ammonizione.  Carducci  schreibt  sogar  nell’  eroicomica 
scimunitaggine  del  padre  Cristoforo.  Poetico  hat  d  67  den 
Nebensinn  von  „stimmungsvoll“ :  quella  poetica  passeg¬ 
giata;  nicht  aber  bei  Carducci  in  den  Fällen  C  27  il  primo 
poetico  saggio,  C  979  in  una  poetica  rappresentazione 
dell  settembre  1792  nämlich  in  ,,Qa  ira“,  ganz  und  gar 
nicht  in  dem  Beispiel  C  1436  sua  poetica  fatuità  —  seine 
Geckenhaftigkeit  als  Dichter. 

Weitere  in  größerer  Kürze  vorzuführende  Fälle,  in 
denen  für  mich  von  einer  aus  dem  Sinn  sich  ergebenden 
subjektiven  Bewertung  keine  Rede  sein  kann,  dürften 
folgende  sein: 

C716  a  fine  d’ascetica  mortificazione,  C  452  dall’ 
ascetica  indolenza. 

C  990  come  triste  atavistica  eredità. 

C65  la  estetica  durezza  ,,die  Härte  des  Ästheten“ 
und  ähnlich  C  649  in  estetica  frenesia,  C  610  con  este¬ 
tico  soddisfacimento.  Für  estetico  besteht  bei  Carducci 
das  Verhältnis  1:10  für  Voran-  und  Nachstellung, 
etico:  C*  661  questo  tuo  etico  raggio, 
filarmonico:  d  168  i  filarmonici  dilettanti; 
filosofico:  C  844  accomodavano  le  filosofiche 
sopracciglia,  C  1229  la  sua  f  i  1  osofic  a  santità  in  Bezug 
auf  einen  Papst  mit  philosophischen  Neigungen,  C  168  per 
filosofiche  ragioni. 

gerarchico:  C  288  (il  principio  religioso)  rappresen¬ 
tava  una  specie  de  gerarchica  civiltà. 

logico  steht  nicht  selten  voran:  0  32  di  logica 
necessità,  C  467  la  logica  conchiusione. 

C  1448  wird  von  Frugoni  in  keineswegs  tadelnder 
Weise  über  sein  Verhältnis  zur  Lyrik  gesagt:  fu  il  suo  più 
compiuto  meccanico  fornitore. 

mistico,  metafisico:  C  582  il  vecchio  autoctonismo 
è  il  mistico  e  metafisico  primato  di  V.  Gioberti. 
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Einer  Dichtungsart  wird  C  971  vorgeworfen:  avrà  la 
metrica  presunzione  di  simulare  tutti  gli  ondeggiamenti 
del  pensiero  nel  canto. 

mitologico:  C  789  Africo  und  Mensola  sind  mitolo¬ 
gici  rivi  ;  C  1297  la  Toscana  . .  preferiva  certe  mitologiche 
ottave  di  Giov.  Rossini. 

Deutschland  wird  C  351  la  panteistica  Germania 
genannt. 

C  844  steht:  la  impressione  .  .  su  le  nostre  patri¬ 
ottiche  fibre. 

Bei  periodico  wird  niemand  von  affektischem  Gehalt 
reden  wollen:  C  18  una  periodica  pubblicazione. 

pratico:  C  1290  Parini  procedé  cod  pratico  senso 
al  vero  e  all’  utile;  C  763  ci  paia  vergogna  che  .  .  le  famiglie 
lamentino  l’insegnamento  classico  quasi  impedimento  alla 
rapida  e  pratica  instituzione  dei  figliuoli:  Gefühlswärme 
liegt  hier  in  pratico  nicht  ;  auch  nicht  in  dem  Beispiel 
C  754,  wo  von  Cattaneo  ausgesagt  wird,  er  habe  Kunst 
und  Wissenschaft  in  una  pratica  sintesi  vereinigt. 

Für  pubblico  war  das  Verhältnis  der  Voran-  und 
Nachstellungen  6:13  bei  Carducci.  Es  steht  C 146  dalla 
lettura  pubblica  neben  C  214  nelle  pubbliche  letture, 
C  1143  la  pubblica  opinione  neben  C  614  dell’opinione 
pubblica. 

Die  affektische  Bedeutung  von  „gründlich“  hat  psi¬ 
cologico  in  dem  Zusammenhang  C 1384  con  psicologica 
profondità,  wo  es  neben  con  on  tologica  potenza  steht; 
nicht  vorhanden  scheint  mir  der  Nebensinn  C  9 


n 


con  lo 


scalpello  della  sua  psicologica  inquisizione. 

rettorico:  C  1002  la  rettorica  onestità,  d  58/9 
con  la  rettorica  frase  del  signor  A.  D.  findet  sich  neben 
C*  706  con  rett orici  colori. 

scientifico:  d  305  scientifica  ineleganza. 

Carducci  dürfte  das  Adjektiv  scolastico  nur  mit 
negativer  Gefühlsbetonung  aussprechen.  Ein  Tadel  liegt 
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ihm  ferne  in  dem  Urteil  C  1148  II  libro  di  Monarchia  è 
hultima  scolastica  espressione...  Lohnt  es  sich,  eine 
Bewertung  herauszulesen  aus  dem  Beispiel  C  1001  Capisco 
la  scolastica  ingenuità  del  professor  Cappelletti,  wo  Car¬ 
ducci  von  einem  unfreundlichen  Kritiker  spricht  ? 

Eine  symbolische  Darstellung  der  Familie  Jakobs  wird 
genannt:  C  93  la  simbolica  famiglia  di  Giacobbe. 

Um  wieder  ein  Beispiel  aus  d’Annunzio  anzuführen: 
d  568  con  lungo  e  simmetrico  paludamento. 

storico  wird  nicht  selten  vorangestellt:  C  792  è 
storico  destino,  C  462  le  i storiche  tradizioni  di  Casa 
Savoia,  C  809  Tra  i  due  termini  e  le  due  forze  (Mazzini 
und  Garibaldi)  della  storica  democrazia  italiana.  In  einem 
Beispiel  bei  Carducci  trägt  das  Wort  den  affektischen  Neben¬ 
sinn  von  „uralt“:  C  872  la  fosca  storica  piazza.  Diesen 
Sinn  haben  vielleicht  auch  die  Fälle  aus  d’Annunzio:  d  93 
le  sue  storiche  torri,  d85  le  storiche  perle  gigantesche, 
d  323  nella  storica  palla  di  cannone. 

Für  meinen  Teil  bin  ich  zweifelhaft,  ob  ich  einen 
tadelnden  Nebensinn  in  der  V oranstellung  von  teologico  er¬ 
blicken  soll:  C  444  la  inopportunità  .  .  di  quella  teologica 
rappresentazione. 

Letztes  Beispiel  dieser  Art  sei  für  teorico:  C1310 
lo  stabilimento  del  governo  a  popolo,  teorica  aspirazione 
mazziniana.  Oder  rechtfertigen  im  letzten  und  drittletzten 
Beispiel  allein  die  anderen  näheren  Bestimmungen  des  Sub¬ 
stantivs  die  Vorwegnahme  der  betr.  Adjektiva? 

Leichter  freilich  steht  ein  Adjektiv  voran,  wenn  es 
einen  affektischen  Sinn  besitzt,  sei  es,  daß  dieser  sich  aus 
dem  Zusammenhang  der  Stelle  oder  der  Bedeutung  des 
Wortes  an  sich  ergibt. 

Zu  den  Fällen  der  ersteren  Art  gehören  :  C  748  con  aca- 
d  e  m  i  c  a  servilità,  die  Beispiele  für  democratico:  d  452  tra 
democratici  nuvoli  di f iumo  (Tabaksqualm) ,  C  5 1 6  qualche 
democratico  basciamano  mit  abfälligem  Nebensinn, 
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vielleicht  das  Beispiel  für  ipotetico:  C  1112  La  riforma 
fu  mandata  a  languire  in  un  limbo  d’ipotetica  discussione.  * 
Der  Lokomotive  schreibt  Carducci  in  dem  Gedicht  „Alla 
stazione  in  una  mattina  d’autunno“  una  metallica  anima 
zu.  Ich  schließe  diese  Gruppe  ab  durch  C  1286  tra’  più  in¬ 
gegnosi  e  politici  prelati  Hier  heißt  politico  so  viel  wie 
,, staatsklug.“ 

Zur  zweiten  Kategorie  gehören  zahlreiche  Wörter,  von 
denen  ich  nur  einige  an  führen  will: 

Cll  l’aristocratica  dignità,  ohne  diesen  affektischen 
Sinn  C  1089  l’aristocratico  agricoltore  Catone. 

C  398  nell’atletica  nudità. 

C  305  un’  anarchica  invasione  di  dialetti. 

Sporadisch  bloß  trifft  man  die  Voranstellung  von 
artistico:  C  302  come  ideale  ed  artistica  manifestazione, 

C  315  di  sapiente  eclettismo  e  di  artistica  assimilazione. 

armonico  und  barbarico  sind  sehr  stimmungs¬ 
betonte  Wörter,  die  gern  voranstehen;  ein  solches  ist  auch 
caratteristico:  d67  uno  dei  più  caratteristici  luoghi, 

C  1193  una  caratteristica  denominazione. 

chimerico:  d  260  chimeriche  figure. 

cinico:  C  171  con  una  cinica  burla. 

eroico:  C  476  quella  eroica  giuventù ;  auf  zwei  Fälle 
der  Voranstellung  kommen  für  dieses  Wort  bei  Carducci 
vier  der  Nachstellung. 

drammatico  wird  gern  in  dem  übertragenen  Sinne 
von  „temperamentvoll“  vorangestellt:  C  261  con  dram¬ 
matica  enfasi,  d  102  la  musicale  e  drammatica  calvizie 
del  marchese. 

epico  zeigt  die  Voranstellung  in  folgenden  Beispielen 
C  1137  l’epica  gloria,  C  537  in  tutta  la  sua  epica  solen¬ 
nità,  O  18  un  baleno  d’epica  bellezza,  C*  850  grave  d’epici 
sdegni.  Frei  von  Gefühlswert  ist  die  Bedeutung  des  Wortes 
mit  Bezug  auf  Virgil  C  1091  il  grande  epico  patriota. 
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Für  enfatico,  energico,  estatico,  fantastico, 
evangelico  (se.  34  Shelley  ist  il  precursore  di  quegli 
evangelici  slavi)  wird  man  leicht  Voranstellungen  finden. 

Bei  magico  ist  gleiche  Zahl  beider  Stellungsarten 
anzutreffen:  sc.  87  una  magica  fonte  di  giovinezza. 

malinconico  steht  gern  voran:  C  83  un  malin¬ 
conico  inno,  ebenso  mitico,  mirifico,  organico. 

Für  mistico  (z.  B.  C  109  della  mistica  contem¬ 
plazione  di  Beatrice)  ist  das  Verhältnis  von  Voran-  und  Nach¬ 
stellung  bei  Carducci  1 :  5. 

ritmico:  sc.  93  con  ritmica  agilità,  sc.  251  con  rit¬ 
mico  traboccare  delle  fontane. 

romantico  bei  d’Annunzio:  d  145  al  romantico 
fascino  del  mistero,  d  105  in  un  romantico  mantello  da 
Hernani.  Zu  scettico:  C  1247  la  scettica  immoralità. 

Letzte  Beispiele  seien:  sc.  137  con  una  specie  di  spas¬ 
modica  violenza,  C511  altrettante  tisiche  cariatidi. 

Adjektiva  auf  -ale. 

Das  Suffix  -ale  hat  stark  zur  Bildung  von  Adjektiven 
beigetragen.  Ich  führe  auch  hier  wieder  zunächst  dem  Sinne 
nach  unaffektische  Wörter  auf: 

abituale:  d  69  quella  sua  abituale  acconciatura, 
d  94  è  abituai  residenza  della  famiglia  Orsini,  C  1270  per 
T abituale  e  meglio  regolota  imitazione. 

augurale:  C  773  come  augurale  principio  del  mio 
discorso;  augurale  ist  ein  Wort  des  gehobenen  Stils. 

In  der  Vorrede  (epistola)  zu  Trivielli  ,, Disciplina  degli 
archivi  etc.“  S.  Vili  schreibt  d’ Annunzio:  espresse  . .  l’elezione 
del  carnale  amore  in  questi  due  versi. 

convenzionale:  C  526  alla  convenzionale  ammi¬ 
razione  del  Manzoni. 

d’ Annunzio  setzt  in  der  Prosa  corporale  voran:  se. 
145  tutta  la  corporale  tristezza,  se.  228  quel  corporale 
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dolore  (neben  d  579  la  salute  corporale).  Aus  einem 
Verse  C*  558  stammt:  Per  nostra  cor  por  al  sorella. 

effettuale  ist  ein  unaffektiscbes  Wort:  C  1356  un 
carattere  di  effettuale  unità. 

eguale,  von  d’ Annunzio  6  mal  voran  und  3  mal 
nachgestellt,  wäre  zu  nennen  mit  ineguale:  C  555  ri¬ 
fuggendo  ....  dall’  inegual  fluttuare. 

feudale:  C  302  nella  feudale  Germania,  C*  966  il 
sacro  feudal  impero,  C1217  la  feudal  signoria  della  diocesi 
feretrana. 

formale:  d  423  una  formale  legalizzazione, 
graduale  steht  sehr  häufig  voran:  C  742  quel  gra¬ 
duale  rinnovamento, 

ideale  nicht  bloß  in  der  übertragenen  Bedeutung  von 
,, vollendet“,  sondern  auch  im  Sinne  von  ,, ideell“:  C  767 
della  sua  ideale  trasformazione  (gegen  C  392  la  sua  trasfor¬ 
mazione  ideale),  C  632  certa  sua  ideal  somiglianza.  Bei 
d’Annunzio  überwiegt  die  Zahl  der  Voranstellungen  den 
entgegengesetzten  Fall:  sc.  45  l’ideale  amante  ..  etc. 

individuale:  C  970  Vero  è  che  il  sentimento  religioso 
della  riforma  ebbe  la  sua  individuale  rappresentazione  epica. 

iniziale:  d  590  l’iniziale  maiuscola,  C  1246  l’ini¬ 
ziale  materialismo. 

integrale:  C  124  l’integrale  armonia  della  stanza, 
intellettuale:  d  545  lo  stesso  intellettual  pasto, 
C  851  un  intellettuale  ballo  di  San  Vito  (natürlich  eben¬ 
sowohl  C  513  delle  facoltà  intellettuali). 

materiale  wurde  in  C  451  il  materiale  estinguersi 
dello  spirito,  se.  23  qualunque  materiale  problema  di 
forma  und  auch  sonst  nicht  selten  vorangestellt, 
mentale:  C*  968  nel  mental  fosforo, 
morale:  C  1154  per  dinamica  e  morale  sublimità, 
C  1224  la  morale  instituzione,  il  buon  costume  (in  C  829 
un  alta  e  severa  e  morale  idea  dürfte  das  Wort  neben 
alto  und  severo  subjektiv  bewertend  sein). 
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Neben  C  248  gli  fu  mortale  inimica  finden  wir  für 
dieses  Wort  in  der  Dichtersprache:  C*  37  Mortali  vergini, 
C*  20  d’ogni  mortai  cura  diviso. 

naturale,  für  das  bei  Carducci  auf  4  Voranstellungen 
8  Nachstellungen  entfielen:  C  364  è  natural  rappresen¬ 
tazione. 

nazionale:  von  Carducci  5  mal  vorap-,  33  mal  nach¬ 
gestellt:  C  290  della  n azionai  letteratura. 

n u  z i  a  1  :  sc.  256  a  1  n u z  i a  1  convito  della  sua  allegrezza, 
officiale,  bei  Carducci  2  mal  prä-,  8  mal  postponiert, 
C  490  consonante  a  tanta  officiale  solennità,  C  495  sen¬ 
tivano  l’officiai  dovere  di..  . 

originale  stand  bei  beiden  Autoren  häufiger  (8  mal) 
voran  als  nach  (4  mal):  C  543  quella  originale  malinconia. 

primordiale:  C  1157  la  primordiale  materia  fan¬ 
tastica. 

C  1145  findet  sich  das  vor  das  Partizipium  gestellte 
Adverb  provvidenzialmente:  i  destini  provviden¬ 
zialmente  assignati;  vgl.  hierzu  die  Fußnote  S.  21. 

reale:  C  825  del  reale  malessere  delle  plebi,  .non  si 
curò  mai,  C  142  la  poesia  ne  divenne  reale  espressione  di 
passion  naturale. 

razionale:  d  327  a  traverso  i  nostri  razionali  occhi 
senza  imagini;  C  15  al  nostro  senzo  e  arazionali  affetti 
nostri.  Bei  Carducci  besteht  hinsichtlich  razionale  für  Vor¬ 
anstellung  und  Nachstellung  das  Verhältnis  5:3;  die  Ver¬ 
hältniszahl  für  die  Präponierung  ist  so  hoch,  weil  das  Wort 
auch  in  dem  affektischen  Sinne  von  ,/ vernünftig“  gebraucht 
wird. 

sensuale:  sc.  178  mille  ricordi  di  sensuale  delizia 
neben  dem  hochaffektischen  C  371  Napoli,  la  sensuale  e 
imaginosa  Napoli. 

sociale:  C  1248  della  social  ingiustizia,  C  1023  il 
sociale  rinnovamento.  In  den  weitaus  meisten  Fällen 
steht  dieses  Wort  nach. 
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spirituale:  C  1135  alla  piu  spirituale  manifesta¬ 
zione  dell’essere  suo.  Im  Chiasmus  finden  sich  folgende 
Stellungen:  C  599  l’arte  e  la  letteratura,  le  quali  sono  pure 
la  emanazione  morale  di  una  civiltà,  la  spirituale  irra¬ 
diazione  di  un  popolo,  C  739  steht  die  gleiche  Wendung 
nur  mit  der  poetischen  Form  des  Wortes:  spiritale.  Aus 
der  Poesie  stammt  C*  646  lo  spiritale  fulgor  degl’inni, 
d’ Annunzio  bietet  se.  34  la  spirituale  sorella  di  Sonia. 

temporale:  C  1337  i  temporali  diritti  del  papa 
neben  C  361  il  dominio  temporale  dei  papi,  C  1154  alla 
temporale  perfezione  e  felicità. 

tradizionale,  für  das  d’ Annunzio  bei  3  Voran¬ 
stellungen  nur  eine  Nachstellung  bot,  il  tradizionale  tipo. 

teologale:  C*  563  di  teologai  donna  l’amore, 
C  718  la  teologale  Beatrice. 

usuale:  C  1032  questo  usuale  spreco,  C  15  loro 
usuale  cammino. 

vitale,  bei  Carducci  in  gleichem  Verhältnis  vor-  und 
nachgestellt,  C  622  la  mancanza  di  un  vital  nutrimento, 
d  199  un  vitale  organismo  d’arte. 

Adjektiva  mit  dem  Suffix  -ale  in  affektischer  Be¬ 
deutung  sind  vielleicht  : 

sc.  191  quel  artificiale  relazione  di  forme  quasi  cere- 
moniose;  da  es  sich  um  das  Verhältnis  zwischen  Vater  und 
Sohn  handelt,  kann  durch  die  Voranstellung  ein  Tadel  aus¬ 
gedrückt  sein,  denn  von  diesem  Verhältnis  sollte  man  Herz¬ 
lichkeit  erwarten. 

autunnale:  C*  569  gli  a  u  t  u  n  n  a  1  i  venti  ;  stimmungs¬ 
voll  erscheint  mir  auch  C  1106  questa  autunnale  stagione 
in  cui  una  generazione  stanca  .  .  abbandona  .  .  tutte  le  con¬ 
quiste  dell’idea. 

bestiale:  d  517  quella  bestiai  gente. 

Vielleicht  liegt  ein  feierlicher  Stimmungsgehalt  in  L  II, 
114  il  battesimale  fonte  di  tutte  le  cose. 

C400  steht  del  due  al  palazzo  (cf.  regale,  imperiale). 
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essenziale:  C  326  questa  essen  zi  al  somiglianza, 
fatale  wurde  von  Carducci  in  gleichem  Verhältnis 
(6:6)  voran-  und  nachgestellt:  C  989  a  fatali  periodi, 
finale:  d  567  nel  finale  trionfo  della  vita, 
fondamentale:  d 504 questo  fondamentale  errore. 
Für  generale  überwog  bei  Carducci  die  Zahl  der 
Postponierungen  (7:5):  C  348  del  generale  svolgimento. 

industriale:  C  706  epicureo  e  industriale  e  in¬ 
gegnosissimo  descrittore. 

imperiale,  bei  Carducci  im  Verhältnis  3:12  voran- 
und  nachgestellt,  C416Cino  da  Pistoia,  imperiai  professore 
di  diritto. 

leale:  C  876  leale  e  onorata  obbedienza, 
liberale:  C  1071  il  liberale  connubio  della  poesia 
classica  con  lo  moderna. 

maritale:  C*  46  la  maritale  pioggia, 
musicale:  se.  10  i  versi  di  Dante  sono  i  musicali 
fratelli  delle  montagne;  d461  la  musical  figura  d'Ophelia; 
medicinale:  d  130  un  medicinal  balsamo, 
nasale:  C  852  annoiavano  di  lor  nasali  declamazioni 
(d  515  natürlich  le  voci  nasali  dei  chierici). 

Stimmungsvoll  wirkt  L  I,  194  l’ Occidental  lido, 
parziale  in  der  Bedeutung  , .parteiisch“  findet  sich: 
C  341  una  ignorante  e  parzial  critica.  Ferner  begegnet 
dieses  Wort  in  Voranstellung  C  752  la  parziale  reazione 
degli  Schlegel  gegenüber  Goethes  rinnovamento  letterario 
und  C  388  II  sin  qui  detto  mi  esenterà  da  altre  apologie  e 
da  parziali  difese. 

principale  wird  von  d 'Annunzio  häufiger  (6:2),  von 
Carducci  seltener  (3:5)  vorangestellt. 

radicale:  d  564  d'una  radicale  rinascenza, 
r  e  (  g  )  a  1  (  e  )  stand  öfter  vor  als  nach  seinem  Substantiv  : 
C  503  una  real  giovinetta. 

sentimentale:  d  380  il  suo  sentimentale  romanzo 
epistolare. 
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sideral:  sc.  263  come  di  sideral  luce. 

speciale:  Carducci  bevorzugt  die  Vorausteilung  — 
im  Gegensätze  zu  d’Annunzio  mit  6:2  —  nicht. 

spettrale  steht  häufig  voran:  C  fOISdallaspet  tr  ale 
visione  dell’  on.  Depretis. 

superficiale:  C  1270  i  superficiali  esploratori. 

trionfale  steht  leicht  vorweg  ;  d97  la  trionfale 

» 

entrata. 

triviale:  C  1134  con  la  triviale  carnalità. 

Für  universale  überwiegt  bei  d’Annunzio  wieder  die 
Voranstellung  mit  4:1,  ähnlich  wie  bei  principale  und 
speciale.  Bei  Carducci  lautet  das  entsprechende  Ver¬ 
hältnis  5:8.  sc.  574  della  universale  debolezza. 

Adjektiva  auf  -ile. 

Civile  wird  sporadisch  vorangestellt,  nicht  bloß  im 
.  affektischen  Sinne  wie  d  84  la  civil  selva  del  verziere, 
sondern  auch  C  222  una  civil  procella  (eine  Revolution), 
C  435  la  civil  società  ,,die  bürgerliche  Gesellschaft“' 
C*  120  Civili  fiamme  udisti  (mit  Bezug  auf  Dante). 

Das  häufig  voran  gestellte  gentile  gehört  in  diese  Gruppe. 

sterile  wird  nicht  wunder  nehmen  in  d  352  sorre- 
gevano  .  .  dalle  sterili  arene.  C*  305  La  steril  Beatrice 
ceda  a  te. 

Interessanter  ist  die  Voranstellung  von  puerile 
in  C  1134  nella  stagione  del  puerile  incontro  di  Dante  e 
Beatrice  (d.  h.  ,,als  sie  Kinder  waren“);  anders  zu  bewerten 
ist  sc.  271  la  lor  puerile  freschezza. 

Der  Zusammenhang  C  1054  Tin  fanti  le  anima  del 
popolo  legt  dem  Adjektiv  eine  lobende  Bewertung  bei. 

signorile:  C*  980  serena  t’adorna  si  gnor  il  grazia. 

Adjektiva  auf  -are. 

circolare:  C  1155  La  bella  montagna  .  .  dalle  sue 
circolari  cornici  manda  al  Signore  voci  di  anime;  sonst 
begegnete  d  109  fra  le  ombre  circolari. 
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elementare:  d  287  delle  piu  elementari  regole, 
familiare:  L  I,  27  su  quei  familiari  suoni, 
particulare  stellte  Carducci  nur  nach;  bei  d’An- 
nunzio  kamen  auf  *5  Voranstellungen  4  Postponierungen. 
peculiare:  C  756  le  peculiari  sue  ambizioni. 

popolare,  bei  Carducci  3  mal  voran,  24  mal  nach¬ 
gestellt,  C*  285  famosi  oggetti  al  popolar  bisbiglio,  C  788 
Fu  popolar  lettura  di  tutti,  anche  delle  donne?,  (d  526 
la  cieca  massa  popolare). 

Für  regolare  überwog  bei  Carducci  mit  4:2  die 
Stellung  hinter  dem  Substantiv:  C  392  introduttore  del  re¬ 
golare  italiano. 

secolare:  poetisch  ist  das  Beispiel  C*  733  Ivi  su’l 
medio  evo  il  secolare  braccio  discese  di  Filippo  il  Bello; 
dagegen  C  173  al  braccio  secolare.  Dasselbe  Wort  in 
der  Bedeutung  „Jahrhunderte  alt“  steht  affektisch  leicht 
voran  :  d  235  a Y  ombra  dei  secolari  cipressi. 

Hinsichtlich  singolare  war  das  Verhältnis  beider 
Stellungsarten  bei  Carducci  gleich:  sc.  49  una  singolare 
apparenza,  C  1076  un  s  ingoiar  temperamento  di  facoltà 
vive. 

Für  volgare  zählte  ich  bei  Carducci  auf  5  Nach¬ 
stellungen  eine  Voranstellung:  C  295  nella  volgar  poesia. 

Adjektiva  auf  -ano. 

arcano  als  stimmungsvolles  Wort  steht  bei  Carducci 
mit  4 : 3  gern  voran  ;  ebenso  bei  demselben  mit  5 : 3 
lontano:  C  603  come  lontano  eco. 

sovrano:  d  574  nella  sovrana  concezione, 
rusticano:  C  1088  le  rusticane  virtù, 
popolano:  C  11  la  popolana  eleganza  onde  parve 
Atene  rivivere  in  Firenze  anche  ducale. 

cristiano:  Dantesche  Pläne  in  der  Monarchia  wieder¬ 
gebend,  schreibt  Carducci  C  1147  fare  del  mondo  una 
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cristiana  repubblica;  im  Chiasmus  findet  sich  C*  916  al 
passo  che  Omero  ellenico  e  il  cristiano  Dante  passarono. 

umano  (bei  Carducci  etwa  als  1 : 10  voran-  und  nach¬ 
gestellt):  C  169  T  umana  infirmità. 

mezzano:  C  1172  il  vento  della  libertà  ..  che  nella 
superiore  e  mezzana  Italia  . .  commoveva. 

cotidiano:  d  570  il  cotidiano  lavoro.  Bei  d’An- 
nunzio  fand  ich  dieses  Wort  3  mal  vor  und  5  mal  hinter 
seinem  Substantiv. 

Aus  der  Poesie  stammt  für  suburbano:  C*  992  dai 
sub  urbani  pioppi  il  tripudio  corre  de  gli  uccelli. 

Adjektiv  auf  -eno. 

terreno:  C  512  della  loro  terrena  dimora;  dieser 
Fall  kam  auf  6  der  Nachstellung  bei  Carducci;  sc.  18  ogni 
terrena  perfezione. 

Adjektiva  auf  -ino. 

Von  Bezeichnungen  für  Tiere  sind  folgende  fünf  Ad¬ 
jektiva  abgeleitet,  equino:  d  73  Le  signore  inglesi  .. 
mostrando  le  e  q  u  i  n  e  chiostre  de’  denti  ;  t  a  u  r  i  n  o  :  C*  447 
le  taurine  braccia;  pecorino:  C*  180  il  pecorino 
cuor  (d.  i.  das  Herz  eines  verächtlichen  Dichters)  ;  caprino: 
C*  802  di  c  a  p  r  i  n  e  pelli,  C  501  caprine  visaggi  di  monaci 
puzzolenti;  ferino:  C 204  tutte  coteste  ferine  deità  (da¬ 
gegen  C  982  questa  parte  ferina  della  mia  natura). 

divino  steht  auch  in  eigentlicher  Bedeutung  voran  : 
C  183  la  divina  scrittura,  C  185  per  divino  statuto 
(Gottes  Einrichtung),  sc.  20  le  tre  d ivin e  sorelle,  divino 
war  in  gleichem  Verhältnis  in  beiden  Stellungsarten  zu  finden, 
cittadino:  L  II,  159  il  cittadino  orgoglio, 
vicino:  C  1217  su’l  vicino  monte  Feretrio,  C  958 
la  vicina  morte  di  lei;  O  6  la  memoria  remota  e  la  piu 
vicina  memoria.  Petrocchi  bietet  für  dieses  Wort  keine 
Voranstellung. 
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marino:  C*  899  O  salienti  da'  marini  pascoli  vacche 
del  cielo  (cf.  Boccaccio). 

mattutino  ist  ein  stimmungsvolles  Wort:  L  I, 
128  il  mattutino  spiro,  C*  334  di  mattutina  stella, 
diamantino:  diamantino  stelo  deir  acqua, 
ripentino:  C  834  una  ripentina  caduta. 

Adjektiva  auf  -ivo. 

Eine  große  Neigung  besteht  bei  beiden  Autoren,  auch 
diese  Wörter  voranzustellen.  Gerade  unter  ihnen  sind 
mehrere,  deren  Präponierung  nur  der  schwungvolle  Stil  des 
Kunstschriftstellers  veranlaßt  haben  kann: 

creativo:  C  745  con  creativa  compiacenza, 
decisivo:  sc.  262  le  ansietà  del  decisivo  conflitto, 
definitivo:  d  574  la  sua  d  e  f  i  n  i  t  i  v  a  impronta, 
C  1431  la  definitiva  sconfitta. 

depressivo:  C  1125  di  eccitanti  e  depressivi 
nevrotici. 

effettivo:  C1400  leeffettiveele  sperate  vittorie, 
estivo:  C*  686  l’estiva  sera, 
intuitivo  und  suggestivo:  d  527  una  breve 
ma  ..suggestiva  e  intuitiva  poesia. 

intellettivo:  C  3  nel  libero  e  intellettivo 
procedimento. 

imitativo:  se.  251  questa  imitativa  armonia 
silvana. 

istintivo,  bei  Carducci  in  gleichem  Verhältnis  vor 
und  nach  seinem  Substantiv  anzutreffen:  sc.  347  dalla  loro 
istintiva  espressione. 

nativo:  d  547  la  nativa  essenza. 

positivo:  C  704  Sancho  Pancia  su’l  positivo 

asino. 

primitivo:  se.  43  i  primitivi  drammi.  Die 
Verhältnisse  für  die  Voran-  und  Nachstellung  dieses  Wortes 
waren  bei  d’Annunzio  3:7,  bei  Carducci  4:  3. 
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progressivo:  C  408  nel  suo  progressivo  idealizzarsi, 
relativo:  d  416  co’l  relativo  numero; 
respettivo:  C  661  coi  respettivi  centri. 

speculativo:  C  1285  il  fervido  speculativo  razio¬ 
cinante  vigore. 

significativo:  C  1297  Quali  significative  appa¬ 
rizioni. 

successivo,  von  Carducci, in  gleichem  Verhältnis  prä- 
und  postponiert:  C  821  il  successivo  organamento, 
tardivo:  se.  358  di  quella  tardiva  estate. 

Adjektiva  auf  -oso. 

Die  meisten  Wörter,  dieser  Gruppe  stehen  schon  dank 
der  Kraft  ihres  Suffixes  gern ,  voran,  so.  g  1  o  r  i  o  s  o,  gran¬ 
dioso,  misterioso:  sc.  262  il  misterioso  respiro; 
auch  motteggioso:  C  155  al  motteggioso  conver¬ 
sare  del  Perini. 

"  '  *  *C>  '  t|«  I  I  .  •  !<>•/  .'-fi  t 

religioso:^  557  qualche  religioso  mistero  ;  se. 
85  con  una  specie  di  religiosa  ebrietà.  , 

scoglioso:  C*  919  per  lo  scoglioso  lido. 

Verbaladjektiva  auf  -uro. 

futuro  ist  ungefähr  in  demselben  Verhältnis  in 
beiden  Stellungen  zu  finden:  C  110  il  poeta  futuro,  C  225 
questo  f  u  t  u  ro  poeta. 

nascituro:  sc.  264  germi  di  nascituri  mondi, 
redituro:  d87  il  redituro  giorno. 

venturo:  d  72  la  ventura  settimana,  (d  564  il 
secolo  venturo). 

Adjektiva  auf  -erno. 

esterno,  bei  Carducci  4  mal  so  häufig  nach-  wie 
vorangestellt:  C  318  per  le  esterne  cagioni,  C  41  negli 
esterni  adornamenti. 
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interno  (für  dieses  Wort  hat  Carducci  in  der  Prosa 
nur  6  Fälle  der  Nachstellung,  d'Annunzio  setzt  es  gern 
voran):  d  595  crea  un  interno  mondo  di  poesia,  d  320 
esalando  l'interna  angoscia. 

moderno  mit  18  Postponierungen  gegen  2  für  den 
entgegengesetzten  Fall  bei  Carducci:  sc.  21  creatore  del 
moderno  paesaggio. 

odierno  wird  von  Carducci  10  mal  nach-  und  3  mal 
vorangestellt:  C  707  la  odierna  letteratura  italiana. 

Von  fraterno,  paterno,  materno  stand  nur 
letzteres  einmal  voran:  C  282  sotto  la  materna  ombra. 

Proparoxytona  auf  -oco. 

equivoco:  C  151  i  problemi  della  equivoca  sfinge. 

reciproco:  d  443  dei  doni  reciprocamente 
offerti.  (  Siehe  die  spanische  Entsprechung) .  Die  Voranstellung 
des  Adverbs  vor  das  Partizip  oder  die  Personalform  des 
Verbs  ist  ja  mit  der  des  Adjektivs  vor  das  Substantiv 
zu  vergleichen. 

Proparoxytona  auf  -ile,  Labial  +  -ole. 

Für  vorangestelltes  nobile,  mirabile,  onorevole, 
ineffabile  bedarf  es  der  Beispiele  nicht.  Ihre  Nach¬ 
stellung  ist  natürlich  auch  möglich;  Fälle  wie  C  80  L’amore 
nobile  di  Gesù  Cristo  sind  allerdings  selten. 

Einige  —  agile,  esile,  fuggevole,  mobile, 
vigile  —  zeigen  sich  schon  durch  ihren  Rhythmus  dem 
ihnen  innewohnenden  Stimmungsgehalt  angepaßt. 

agile:  L  II,  204  degli  agili  tronchi. 

incoercibile:  d  549  del  incoercibile  sogno. 

esile:  L  II,  204  esile  foglie. 

facile:  d  608  desta  il  facile  sospetto;  dieses  Wort 
steht  meist  voran,  d  526  di  non  facile  accesso;  ebenso 
wird  behandelt: 
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difficile:  C317  alle  difficili  astrazioni, 
fuggevole:  d  549  le  piu  tenui  f  ugge  voli  onde 
del  sentimento. 

mobile  wird  gern  vorangestellt  :  sc.  103  una  mobile 
trasparenza  j alina,  (d  446/7  l’altro  immobile.,  popolo  di 
statue). 

possibile:  bei  Carducci  in  gleichem  Verhältnis  in 
beiden  Stellungsarten  ;  neben  d  550  il  maggior  possibile 
effetto  ein  d  526  con  la  minor  solennità  possibile. 

probabile:  C  445  secondo  le  piu  probabili  in¬ 
duzioni. 

sensibile:  C  297  un  alito  di  sensibile  voluttà; 
d’Annunzio:  del  sensibile  levriere. 

simile,  meist  voranstehend,  jedoch  auch  in  Post- 
ponierung  zu  finden:  C  127  in  circostanze  simili, 
utile:  d  608  il  suo  utile  lavoro, 
vigile:  C*  271  con  vigili  pupille, 
visibile:  C*  18  visibil  sonno  del  divin  creato,  se. 
31  come  in  un  visibile  poema. 

voltabile:  C  116  per  volt  ab  il  natura, 
volubile:  se.  287  su  la  v  o  1  u  b  i  1  e  sinfonia  dell’acqua. 

Adjektiva  auf  -esco. 

cavalleresco:  C  294  la  cavalleresca  casa 
d’Este,  C  927  quell’istinto  di  cavalleresche  avventure, 
grottesco:  C  270  con  grottesca  evidenza, 
fanciullesco:  C*  659  Quel  fanciullesco  ima¬ 
ginäre. 

principesco:  d  442  con  principesca  magni¬ 
ficenza. 

soldatesco: C  435  al  soldatesco  genio  del  Körner, 
serpentesco:  d74un  serpentesco  levriere  cau- 

caseo. 

tirannesco:  C  666  le  tirannesche  ed  effimere 

esclusività. 
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Adjektiva  auf  -ario. 

ereditario:  C  1216  nella  ereditaria  paura  (an 
drei  Stellen  stand  das  Wort  sonst  nach). 

leggendario:  C  1198  i  germi  della  leggendaria 
spedizione. 

primario:  C  1161  le  primarie  Università  d’Europa. 

originario:  d  517  l’originaria  leggenda  sirenica, 
d  588  l’originario  oblio. 

solitario:  C  203  solitario  autocrate,  C  416  la  so¬ 
litaria  astrazione  semitica.  Mommsen  übersetzt  C*  819  del 
solenne  tempio  la  solitaria  cima  ,, einsam  hohes  heiliges 
Kirchendach“. 

straordinario:  sc.  9  qualche  straordinaria 
lebbre,  C  756  uno  straordinario  sconvolgimento. 

Für  necessario  entfielen  auf  2  Voranstellungen  5 
Nachstellungen:  C  368  il  necessario  procedere. 

Adjektiv  auf  -orio. 

espiratorio:  C  990  di  espiratorie  vendette. 

Adjektiva  auf  -aneo. 

contemporaneo:  C  334  un  de’ contemporanei 
antesignani. 

momentaneo:  sc.  51  nel  momentaneo  silenzio. 

sotterraneo:  C*  297  del  sotterraneo  mondo. 

spontaneo,  subitaneo:  d  390  di  una  spontanea 
e  subitanea  ispirazione. 

temporaneo:  d  505  da  una  temporanea  perfetta 
armonia. 


Adjektiva  auf  -eo,  -io. 

aereo:  C*827  1’  aereo  de  gli  archi  slancio, 
argenteo:  d  411  dalli  argentei  turiboli, 
aureo:  d  431  dell’  aurea  borghesia, 
bronzeo:  C*  1005  La  mia  bronzea  gioventù. 
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carneo:  sc.  307  carnei  fiori  natanti, 
femineo:  C*  381  un  temi  neo  sen  palpitante,  d  63 
quella  quasi  f  e  min  e  a  mollezza. 

ferreo:  C*  496  le  sue  ferree  zane,  C*  540  i  ferrei 

scudi. 

funereo:  se.  44  il  funereo  passaggio, 
gemmeo:  C*  809  di  gemmeo  candore, 
marmoreo:  C  139  del  marmoreo  sepulcro,  C  511 
del  marmoreo  Muratori,  in  Bezug  auf  dessen  Denkmal; 
C*  785  vide  la  marmorea  fronte  al  cielo. 

medio:  d  341  in  cima  al  viale  medio,  C  333,  d  314 
evo  medio,  sonst  steht  das  Wort  meist  voran. 

patrio:  C  210  la  patria  favella,  C  486  nel  patrio 
dialetto. 

primogenio:  C*  968  nel  primogenio  fango, 
regio:  bei  Carducci  voranstehend  (C  503  alle  regie 
passioni),  bei  d’Annunzio  findet  sich  d  568  la  benda  regia. 

soverchio:  neben  C  150  soverchia  degnazione  steht 
ein  seltneres  sc.  199  acqua  soverchia  scorreva. 

vario:  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  voranstehend,  doch 
d  143  cominciarono  a  circolare  voci  varie  .  .,  C  288  le 
ragioni  varie  dei  fenomeni. 

Adjektiva  auf  -uo. 

arduo:  C  262  ardua  impresa, 
assiduo:  se.  44  sotto  l’assidua  pioggia, 
continuo:  C  529  l’arte  è  continua  modificazione; 
in  der  größeren  Zahl  der  Fälle  —  7:3  —  stand  das  Wort 
voran . 

ingenuo:  d  563  l’ingenua  pace,  C*  21  l’ingenua 
grazia. 

mutuo  steht  häufig  vor  seinem  Substantiv:  d  124 
di  mutuo  incensamento. 

occiduo:  C*  272  l’occiduo  sol. 
perpetuo:  C  1348  la  perpetua  rifioritura. 
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Adjektiva  auf  -ace. 

capace:  d  252  l’acqua  delle  capaci  anfore. 

pertinace:  se.  26  quel  pertinace  schiavo  sublime. 

Sonstige. 

arido:  se.  57  fascio  di  aride  ossa. 

umido:  d  514  con  dolci  umidi  occhi,  C  986  l’umida 
sera.  Carducci  liebt  die  Voranstellung  dieses  Adjektivs. 

Adjektiva  mit  der  alten  Komparativendung  -ore. 

Die  Stellung  von  maggiore1),  minore,  migliore, 
peggiore  ist  freibeweglich  (d  260  dei  minori  poeti,  d  274 
tra  i  pittori  minori),  jedoch  so,  daß  die  Voranstellung 
überwiegt  : 

d  459  una  minor  sorella  ,,eine  jüngere  Schwester“, 

d  81  la  maggior  figlia  ,,die  älteste  Tochter“, 

C  1319  gli  anni  migliori  della  mia  vita. 

anteriore,  für  das  bei  Carducci  auf  2  Voranstellungen 
8  Nachstellungen  entfielen,  C  65  gli  anteriori  raccoglitori; 
posteriore,  bei  Carducci  in  gleichem  Verhältnis  in  beiden 
Stellungen  vorkommend,  C  163  da  posteriori  cronisti. 

interiore:  C  1102  con  interiore  preparazione,  C 545 
per  interiore  forza  fantastica;  deutlichen  affektischen  Sinn 
zeigt  das  Beispiel  C  753  fu  più  profondo  e  più  interior 
novatore,  esteriore:  C  182  per  la  esteriore  eloquenza 
delle  parole. 

superiore:  C  1172  nella  superiore  e  mezzana 
Italia,  d  489  le  superiori  strofi,  die  Quartinen  werden 
gegenüber  den  Terzinen  des  Sonetts  so  genannt.  Leichter 
findet  Voranstellung  in  dem  übertragenen  Si  me  folgender 
Beispiele  statt:  C  542  con  quella  superiore  impertinenza, 
sc.  14  a  un  superiore  grado. 

q  cf.  Dee.  Vili,  35  vicino  alla  maggior  chiesa;  usando  alla 
chiesa  maggiore, 
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*  Superlative  auf  -issitno  und  -mo. 

Die  Superlativa  auf  -iss imo  werden;  häufiger  voran- 
als  nachgestellt.  Die  Postponierung  wird  wieder  als  nach¬ 
drücklicher  empfunden:  C  240  della  canzone  bellissima. 
Im  Nachdruck  kann  ebenso  gesagt  werden:  sc.  274  da  un 
artiere  sommo.  Hinsichtlich  der  Wörter  auf  -umo,  -imo 
ist  nichts  hinzuzufügen. 

postumo  steht  bei  Carducci  doppelt  so  häufig  nach 
wie  vor  seinem  Substantiv:  C  282  un  postumo  classicismo. 

ultimo  wird  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der 
Fälle  (17:2)  von  Carducci  vorangestellt:  C  31  Das  Thema 
„Amor  che  movi  tua  virtù  dal  cielo“  ecco  la  ragione  ultima 
Dantescher  Lyrik.  Damit  vergleiche  man  D.  Qu.  I,  309  el 
trance  forzoso  y  ultimo. 

primo:  im  Sinne  „ursprünglich“  steht  dieses  Wort 
gern  nach,  C  142  la  materia  prima,  C  46  l’idea  prima, 
d  541  le  origini  prime,  d  548  manca  lo  strumento  primo 
dell’  arte  („das  vornehmste“).  Neben  dem  häufigeren 
C  119  l’ideale  della  prima  giuventü,  findet  man  auch  C  53 
nella  giuventü  prima.  Auch  in  der  Bedeutung  von  „früher“ 
findet  leicht  Nachstellung  statt:  d  465/6  il  senso  delle  mie 
affermazioni  prime.  Aber  auch  bei  der  Verwendung  als 
reines  Zahlwort  ist  die  Nachstellung  nicht  selten:  C  76 
l’amor  suo  primo,  d  323  si  accostava  a  Fra  Filippo  Lippi, 
suo  maestro  primo,  d73  stavano  nelle  linee  prime. 
Statistisch  läßt  sich  .das  Verhältnis  der  Prä-  und  Post- 
ponierungen  als  26:5  ausdrücken. 

Die  Substantiva  auf  -ore,  -rice  in  adjektivischer  Verwendung. 

Die  in  Frage  stehenden  Wörter  haben  meistens  affek- 

tische  Bedeutung. 

Mit  einem  „unaffektischen“  sei  begonnen  :  a  c  c  e  n  t  r  a- 
trice:  C  1086  dalla  accentratrice  restaurazione  di  Siila. 

animatore,  animatrice:  C*  287  d’animator 
pennello,  C*  291  l’animatrice  squilla, 
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coloritrice:  C  778  della  coloritrice ‘poesia  antica, 
conservatrice,  schernitrice:  C  1209  dinanzi  ai 
combattenti  di  Maratona  la  musa,  fino  la  schernitrice 
e  conservatrice  poesia  di  Aristofane  diventava  lirica. 

creatore,  creatrice:  C  932  co’l  loro  creatore 
spirito,  se.  29  una  quasi  creatrice  operazione  interiore, 
edificatore:  L  II,  98  Uedificator  Titano, 
genitrice:  C*  113  la  genitrice  Terra, 
percussor:  C*  333  il  percussor  ferro, 
schermidore,  d  398  di  schermidore  maestro;  die 
Umgangssprache  verlangt  un  maestro  schermidore, 
scultrice:  C  6  la  scultrice  fantasia, 
ultrice:  C*  362  l’ultrice  istoria, 
vorator:  C*  295  al  vorator  morbo. 

Die  Partizipia  und  Adjektiva  gleicher  Form. 

Ein  Unterschied  in  der  Behandlung  der  Adjektiva  und 
Partizipia  besteht  in  unseren  Texten  nicht.  Es  liegt  daher 
auch  nicht  Veranlassung  zu  einer  Sonderbehandlung  der 
Partizipia  vor.  Der  Übersichtlichkeit  zuliebe  will  ich  insofern 
beide  Wortarten  trennen,  als  ich  erst  die  Partipia  vorführe 
und  dann  die  Adjektiva  gleicher  Form. 

Partizipia  Perfekti  und  gleichlautende  Adjektiva. 

Die  Wörter  affektischen  Sinnes  stehen  wieder  leichter 
voran  als  die,  welche  nicht  gefühlsbetont  sind. 

Die  Partizipia  mit  der  Vorsilbe  r i- 

sind  von  intensiver  Bedeutung  und  geben  vorangestellt  dem 
Stil  ein  schwungvolles  Gepräge. 

Carducci  setzt  immer  risvegliato  voran:  C  282  il 
risvegliato  elemento  romano,  C  7  la  risvegliatasi 
libertà,  d* Annunzio  schreibt  allerdings  sc.  352  del  suo  istinto 
risvegliato.  Wie  dieses  Wort  verhält  sich  rinnovato: 
C  586  dal  rinnovato  amore,  sc.  6  la  rinnovata  dedi- 


cazione.  rinnovellato  stand  zweimal  nach:  C  461  il  giovine 
rinnovellato,  C  1162  col  popolo  italiano  rinnovellato. 
Als  weitere  Beispiele  führe  ich  an: 

O  31  per  la  ricomposta  patria, 

C  359  per  la  ritrovata  antichità, 

C  362  al  culto  delle  risorte  lettere  latine, 
se.  383  delle  rinate  messi, 

C  944  il  ridesto  sussuno  de’venti, 

C  8  documento  della  rivendicata  autorità, 

C  120  nel  ricercato  giro, 

C  746  al  ringiovinito  ternaio, 

C  1290  il  restaurato  giudizio, 

C  406  la  .raff  erma  tasi  autorità, 

C  447  una  riecheggiata  ripetizione, 

C  43  ripetendo  la  ricantata  imagine. 

Wörter  auf  -ato. 

Folgende  affektische  Partizipia  stehen  leicht  voran 
pregiato,  meritato,  prostrato,  forzato,  deplorato, 
abominato,  ordinato,  riposato,  disertato,  riposato, 
velato,  celato,  obliato  (C*  334  l’obliato  onore), 

Ferner  abbandonato  (d  373  l’abbandonato 
amante), 

C  70  l’amata  donna  neben  dem  häufigeren  la  donna 
amata. 

C  716  le  navigate  correnti  del  Reno, 

C  1033  la  salutata  Niobe, 

C  1041  la  straziata  anima  moderna, 

C  367  quelle  lore  avviluppate  e  indistinte  gambe, 
C  988  la  coturnata  .  .  e  impennacchiata  critica 
italiana, 

d  479  due  spennate  colombe, 

C  1112  la  spampanata  fioritura, 

C  1451  in  una  scheggiata  rudità, 

C  974  di  questa  tarmata  società, 
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C  1199  dalle  dileguate  illusioni  alle  antiche  idee, 

C  778  dalle  innovate  bellezze, 

C  1083  rimagi  nato  tempio  della  sua  gloria  (aber 
auch  in  nüchternerem  Zusammenhänge:  d  493  per  i ma- 
gin  ato  fastidio). 

d  393  i  contemplati  miracoli, 
d  100  l’ annunziata  conferenza. 

Nichts  von  affektischem  Sinne  wird  man  verspüren 
angesichts  von:  C  129  le  due  innominate  compagne  della 
Giustizia  d.  h.  ,, nicht  mit  Namen  genannt“;  anders  verhält 
es  sich  C*  548  bagnerà  il  Tebro  innominate  glebe,  wo 
dem  Worte  ein  Gefühlswert  zukommt. 

C  107  per  iscrepolata  parete, 

C  270  anticipata  imagine  degli  eruditi, 

C  348  nel  cominciato  dissidio, 

C  1396  due  tentate  contraffazioni, 

C  744  le  acquistate  ricchezze, 

C  1033  procurati  eccessi  di  morbosa  vitalità, 

C  617  il  rimorso  del  procurato  aborto  dei  romanzi, 
C  18  nelle  accennate  materie, 

C  261  la  sullodata  autorità,  d  387  la  prelodata 
China, 

d  381  il  citato  poeta, 

dato  steht  seltener  nach  (d  214  in  un  momento 
dato), 

C  426  dei  cessati  governi, 

C  1098  queste  proprie  e  formate  parole, 

C  1148  quel  mescolato  governo,  C  1158  di  lor  mes¬ 
colate  memorie. 

Aus  der  Poesie  sind  folgende  Beispiele  entnommen: 
C*52  de' preparati  lutti,  C*  547  per  le  segnate  vie, 
C*  644  le  trasformate  vite,  C*  1040  due  scomunicati 
Arcivescovi,  L  II,  328  la  tetra  pigna  del  suggellato  seme, 
C*  41  ogni  creata  cosa;  im  ,, Canto  dell*  Italia  che  va  in 
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Campidoglio“:  le  contate  fami’ ,, die  Mühlenhungersteuer“ 
(Mommsen),  C*  52  de'  mutati  frutti. 

Hierhergehörige  Adjektiva,  die  sich  in  Voranstellung 
trafen,  sind:  determinato,  passionato,  disperato, 
sventurato,  smisurato,  incondizionato,  colorato, 
alato.  Als  Beispiele  führe  ich  an: 

C  12  i  caudati  periodi, 

C  143  rende  ancora  più  spiccato  imagine, 

C  500  del  antiquato  sistema  politico  dantesco, 
se.  383  al  trapassato  maestro,  C  257  in  una  dei 
passati  numeri,  passato  fand  ich  bei  Carducci  3  mal  vor 
und  8  mal  hinter  dem  zugehörigen  Substantiv. 

C  100  adeguata  materia  al  grandissimo  volgare,  C  402 
con  poco  adeguata  conoscenza  deir  uomo  e  del  tempo, 

(  C  52  una  forma  di  artifiziata  difficoltà. 

C  978  accuse  d’interessate  omissioni, 

C  133  sua  premeditata  oscurità. 

Für  privato  war  bei  Carducci  das  Verhältnis  der 
Voranstellungen  zu  den  Postponierungen  2 :4  :  C  494  i  p  r  i  v  a  t  i 
possessori. 

usato:  C  1415  nelle  usate  forme,  C  306  ridusse  l’ilota 
all’  usata  catena. 

Wörter  ( —  nur  Adjektiva!  — )  auf  -eto. 

consueto  war  ungefähr  in  gleichem  Verhältnis  in 
beiden  Stellungsarten  zu  finden:  C  1027  del  nostro  con¬ 
sueto  colèra,  C  173  la  sua  consueta  retorica,  d  332  i  loro 
mansueti  .  .  stronfienti. 

completo:  d  580  nella  completa  rinunzia, 
segreto:  per  via  di  segrete  analogie. 

Wörter  auf  -ito. 

C  602  le  mentite  sguaiataggini,  C  654  la  retorica  con 
lo  gualcito  gonnellino  dei  tropi,  C  348/9  in  faccia  alle  pre¬ 
sentite  battaglie,  O  10/11  su  la  traccia  dell’ udita  parola, 


—  .4.6  — 

C  649  la  sentita  e  concepita  grandezza,  C  992  la  impar¬ 
titami  lezione,  C  722  un’onda  .  .  di  gioiti  compiangimenti. 

Aus  der  Poesie  stammen:  L  II,  4 4  all’  apparito  eroe, 
L  II,  70  tra  le  apparite  stragi,  C*  310  Un  de  gli  usciti 
cittadin  .  .  di  Firenze. 

Das  Adjektiv  fuoruscito  setzt  Carducci  gern  voran 
(4  vor  :2nach):  C  178  ai  fuor  use  iti  ghibellini,  ebenso  in¬ 
definito:  C  119  un  cotal  mito  d ’ in  defin  it  a  perfezione, 
C  160  qual  indefinito  ideale. 

Wörter  auf  -ut o. 

C  1235  agli  afflitti  e  battuti  fratelli,  C  1349  dal 
combattuto  ..  campo,  d  430  in  certe  volute  singolarità,, 
d  403  li  intessuti  fiori,  C  8  documento  della  diminuta 
tirannide,  C  301  riconosciuto  novatore  solenne. 

Poetische  Beispiele  sind: 

C*  917  quai  perduti  beni,  C*  680  il  suo  perduto 

amor, 

C*  287  la  ceduta  palma, 

C*  665  II  bel  pavon  l’occhiuta  coda  apria, 

C*  1012  un  fulvo  picciol  cornuto  diavolo. 

Adjektiva  dieser  Art  finden  sich:  C  1063  con  prov¬ 
veduto  giudizio,  C  770  dei  dovuti  onori. 

minuto  „klein“  steht  in  der  großen  Mehrzal  der 
Fälle  (6:1)  vor  seinem  Substantiv:  d  353  quei  minuti 
oggetti  (neben  d  242  quel  luccichio  minuto). 

Wörter  auf  -so. 

C  262  la  promessa  relazione,  C  885  rinunziai  all’ 
annessa  pensione,  C  27  un  riflesso  bagliore,  C  958  con 
espressa  speranza. 

C*  970  del  crocefisso  ribelle  a  Ieova.  (C  274  il  dio 
crocefisso). 

L  I,  225  rombo  che  si  spande  dai  mossi  congegni, 
C  1074  ai  piu  commossi  ideali,  C  1052  alla  percossa 
ammirazione,  C*  850  al  rauco  suon  del  percosso  rame. 


C  1220  delle  arse  e  vuote  città,  C  1099  dello  scorso 
anno  (2:2),  O  9  la  trascorsa  vita;  C  1329  degli  sparsi 
manoscritti;  C  1100  la  scarsa  criniera  bianca;  se.  305  le 
intonse  chiome  crescenti;  C*  996  ne  le  disperse  stazion 
lacustri,  C*  635  de  i  dispersi  miti  ..  indagatore. 

C  499  sussidi  alla  intrapresa  crociata,  C  201  ad 
accesi  colori,  C*  117  A  le  difese  mura  intorno,  C*  796 
le  protese  braccia,  d  539  questa  pretesa  superiorità. 

C  11  a  chiusi  occhi  (d  209  a  occhi  chiusi),  se.  359 
in  una  chiusa  macchia;  C*  972  per  la  dischiusa  porta. 

se.  50  un  vapore  di  fusi  metalli  (se.  367  il  vetro  f  uso) , 
C  332  quel  diffuso  splendore,  C*  1016  per  la  cerulea  effusa 
chiarità,  C  1347  un  confuso  vagheggiamento. 

C  261  della  sua  lesa  divinità. 

Wörter  auf  -to. 

C  704  l’astratto  rossinante,  C  682  la  nata  e  non 
fatta  lingua.  > 

C  480  al  piu  stretto  amico,  C  1050  prediletto 
genere  al  Prati,  suddetto,  eletto  zeigten  Voranstellung. 

C  425  l’invitto  animo,  C  3  per  diritta  linea  (C  980 
della  linea  diritta),  C  241  antiquità  e  il  prescritto 
favore. 

se.  356  da  rotti  petti,  se.  276  negli  interrotti  co- 
mentarii. 

C  103  una  ripost  a  significazione,  O  34  il  più  nasc  osto 
volto,  C  280  la  scomposta  società,  C  1 90  tutte  le  supposte 
eresie,  C  1110  la  propostami  candidatura.  Für  opposto 
kamen  bei  Carducci  auf  4  Nachstellungen  2  Voranstellungen  : 
C  341  da  opposti  lati. 

C  530  lo  intravisto  baglior  crepusculare ;  misto 
wurde  von  Carducci  3  mal  voran,  5  mal  nachgestellt:  C  1174 
con  mista  architettura. 

d  600  l’offerta  occasione,  C  239  cotesta  sua  a  s  s  e r  t  a 
'edizione  critica;  >  ,,  . 
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aperto  wurde  von  Carducci  in  der  Prosa  nur  im 
übertragenen  Sinne  von  „freimütig“  präponiert:  C  505 
tanta  aperta  calvinista.  Poetisch  ist  G*45  in  su  gli 
aperti  colli,  C*  448  le  aperte  braccia;  d 'Annunzio  setzt 
das  Wort  auch  in  der  Prosa  in  eigentlicher  Bedeutung  voran  : 
d  313  per  l'aperta  finestra. 

C  750  un  deserto  ingombro. 

C  1027  di  contorte  declamazioni,  L  li,  204  distorte 
barbe. 

morto:  C  472  del  morto  amico,  se.  383  del  morto 
poeta.  Petrocchi  bietet  für  die  Voranstellung  nur  Beispiele 
mit  übertragener  Bedeutung. 

C*  390  le  infrante  catene. 

sc.  82  l'intenta  ansietà,  C*  482  il  nostro  sp  e  n  t  o  amor. 

C  560  la  condizione  dei  vinti  romani,  C  654  un 
ultimo  indistinto  brontolio,  se.  327  quell'  indistinta 
nimistà;  d  439  la  finta  neve  (auf  dem  Weihnachtsbaum). 

C*  803  sopra  le  congiunte  ville,  L  II,  43  al  sopr ag¬ 
giunto  re,  d  78  il  defunto  About. 

LI,  14  Achelòo  ist  pensoso  del  divelto  corno. 

colto  wird  von  Carducci  häufiger  (5:2)  voran  als 
nachgestellt:  ogni  colta  gente.  LI,  84  alle  accolte  ceneri 
delle  ecatombi,  C  347  dal  viso  delle  accolte  bellezze. 

d  453  la  disinvolta  eleganza. 

C  682  la  nata  e  non  fatta  lingua,  C  1334  al  cognato 
marchese,  C  1034  alla  innata  nostra  istrionia,  C  3  per  sua 
innata  attitudine,  se.  133  coi  neonati  vegetali. 

noto  wird  von  Carducci  (4:0),  nicht  aber  von  d'An- 
nunzio  (1:4)  in  der  Voranstellung  bevorzugt  :  d  499  ripensa 
la  nota  canzone,  d  350  suonò  un  riso  noto;  ignoto  steht 
bei  beiden  Autoren  lieber  vor,  als  nach  seinem  Substantiv: 
C  934  il  grande  ignoto  dio. 

sc.  33  le  più  remote  piaghe. 


Propar oxyt ona  auf  -ito. 

d  378  l’attonita  marchesa. 

solito  =  „üblich“  wurde  von  Carducci  und  d’ An¬ 
nunzio  immer  vorangestellt:  d  526  i  soliti  oligarchi. 

sollecito:  C1214  per  sollecita  cooperazione. 

tacito  ist  ein  stimmungsvolles  Wort,  das  gern  vor¬ 
angeht.  Ohne  Stimmungsgehalt  ist  C  453  un  tacito  com¬ 
promesso. 

apposito;  C  827  con  appositi  studi. 

Partizipia  Präsentis  und  gleichlautende  Adjektiva. 

Die  Stellung  dieser  Wörter  ist  ähnlich  frei  wie  die  der 
Partizipia  Perfekti  und  der  Adjektiva  gleicher  Form.  Die 
Partizipia  mit  der  Vorsilbe  ri-  stehen  wieder  gern  voran, 
z.  B.  C  705  il  rinascente  fervore. 

Wörter  auf  -ante. 

C  1350  della  commerciante  e  g  u  er  reggiant  e 
Venezia;  ähnlich  verhalten  sich  lussureggiante,  sven¬ 
tolante,  lingueggiante ,  ondulante,  odorante, 
petulante,  sonante  (d  447  una  sonante  cavalcata), 
stellante;  se.  36  d’un  soave  digradante  colore  di  rosa. 
CI  119  i  tonanti  navigli  (Kriegsschiffe),  d  482  i  suoi  pe¬ 
santi  amanti,  se.  51  una  pesante  cavalla  grigia,  se.  388 
con  la  trasfigurante  visione  dell’adolescenza. 

Ein  Subst.  auf  -ante  in  adjektivischer  Verwendung 
liegt  vor  in  d  332  i  dilettanti  sonatori. 

Beispiele  aus  der  Poesie  sind  C*  987  uno  stormo  di 
migranti  augelli,  C*  247  d’incalzanti  coorti  il  fulgor. 
C*  555  tra  le  stanti  nube,  C*  840  il  ritornante  giorno 
funereo,  C*717  la  vendemmiante  sanità  borgognona. 

Nichts  Affektisches  zeigen  folgende  Beispiele  der  Prosa: 
d  1219  le  sette  circondanti  colline,  sc.  23  delle  circon¬ 
stanti  cose,  (d  362  delle  cose  circostanti),  d  543  delle 

sottostanti  figure  antiche,  d  73  il  restante  spazio. 
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Wörter  auf  -ente. 

Partizipia  stimmungsvollen  Sinnes  sind: 

C 301  della  nascente  letteratura,  d  102  una  nascente 
calvizie, 

se.  330  la  crescente  pienezza, 
se.  27  come  un  vivente  organismo, 
se.  36  con  una  saliente  gradazione,  se.  32  delle 
salienti  strofe, 

C  1054  nel  cadente  ritorno  delle  strofe, 
d  102  li  spioventi  e  piangenti  baffi, 

C  1453  della  presenziente  anima  sua, 
se.  325  veggente  carnefice, 
d  459  l’onniveggente  spirito, 

C  1298  chiaroveggente  testimone, 

* 

C  1216  dei  combattenti  titani. 

Aus  der  Poesie  entnommen  sind:  C*  451  verso  il 
morente  sol,  C*  684  la  sedente  luna,  C*  992  nelle 
scendenti  spire  della  conchiglia,  C*  399  le  cadenti  piume. 

Nichts  Affektisches  haben:  C  761  della  rimanente 
Europa,  C  737  nella  sopravveniente  stagione  di  primavera. 
Adjektiva  auf  -ente  sind: 

seguente,  das  von  d’ Annunzio  4  mal  voran-  und  2 
mal  nachgestellt  wurde:  d  492  la  seguente  poesia, 

presente,  bei  dem  sich  für  Carducci  als  Verhältnis 
der  Prä-  und  Postponierungen  1 : 6  ergab,  C  50  una  postilla 
alla  presente  poesia  (,, vorliegend“),  C  1084  1a  presente 
fortuna  di  Roma  (,, gegenwärtig“),  d  466  la  presente 
decadenza  dell’arte, 

das  gern  vorangestellte  conseguente:  C  390  l’ultima 
conseguente  modificazione;  antecedente:  C  339  dall' 
antecedente  lirica  cavalleresca;  coerente:  se.  226  la 
coerente  massa;  incosciente:  d  433  una  quasi  inco¬ 
sciente  forza;  permanente:  C  1135  la  permanente 
ispirazione  romana,  C  435  su’l  permanente  svolgersi; 
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evidente:  d  483  una  evidente  bellezza,  C  1137  una 
evidente  affinità  (C  445  gli  errori  evident  i  );  apparente: 
d  230  qual  apparente  aria  di  gravità,  C  365  un  appa¬ 
rente  intendimento;  immanente:  C  625  dell’  imma¬ 
nente  vita  del  genere  umano;  incombente:  C  423  la 
incombente  sventura;  imminente:  d  376  il  pensiero 
delle  imminenti  sue  nozze,  C  846  la  imminente  entrata 
degl’  Italiani  in  Roma;  corrispondente:  C  123  senza  un 
corrispondente  effetto  artistico;  in  ter  mitten  t  e:  d  566 
della  vana  e  intermittente  preoccupazione. 

3.  buono,  bello,  grande  etc. 

Eine  Sonderaufstellung  zu  diesen  Wörtern  erübrigt 
sich  eigentlich.  Ihre  Voranstellung  ist  bei  weitem  nicht  so 
sehr  Regel  wie  im  Französischen.  Das  Verhältnis  der  Prä- 
und  Postponierungen  für  grande  ist  bei  Carducci  30:4,  für 
buono  20:4.  Hinsichtlich  der  spanischen  Entsprechungen 
lassen  sich  im  D.  Qu.  ähnliche  Beobachtungen  machen. 
Im  Falle  logischer  Determination  kann  ohne  weiteres  Nach¬ 
stellung  statt  finden. 

grande:  C  430  la  Francia  non  è  la  gran  nazione,  ma 
è  nazione  grande,  D.  Q.  I,  287  sirviendole  de  rosario  unas 
agallas  grandes  de  un  alcornoque,  D.  Qu.  I,  96  cien  cuerpos 
de  libros  grandes.  Jedesmal  wirkt  die  Nachstellung  gleich 
einem  Relativsatze:  „welche groß  ist  (waren)“.  D.  Q.  11,1,  342 
daban  voces  grandes,  ebensowohl  auch  11,1,  354  con 
grandes  voces.  11,1,  196  daban  serial  que  venian  de  al- 
guna  villa  grande;  11,1,  223  en  las  manos  traia  un  baston 
grande.  11,2,  161  asl  mata  la  alegria  subita,  corno  el  dolor 
grande. 

Die  Neigung  jedoch,  die  in  Frage  stehenden  Wörter 
voranzustellen,  darf  trotz  allem  nicht  verkannt  werden: 
11,2, 92  por  ventura  hay  duena  en  la  tierra,  que  tenga 
buenas  carnes?;  11,1,  93  De  ese  modo, replicò  Don  Quixote, 
b  u  e  n  a s  nuevas  traes.  Tan  buenas,  respondió  Sanclio,  que . . 
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bello:  C  401  tanta  copia  di  statue,  di  quadri  e  di 
cose  belle;  dl61  passavano  vecchi,  donne  belle. 

buono:  C  964  è  amico  buono  e  collega  utile,  C  178 
Per  rispetto  alla  buona  intenzione  passiamo  i  versi  non 
buoni;  D.  Qu.  I,  231  mas  vale  salto  de  mato,  que  ruego 
de  hombres  buenos  ,,die  gut  sind.“  11,1  232  no  habia 
en  todo  el  mundo  sino  una  sola  muger  buena,  11,1,85 
Que  me  maten  .  .  si  nos  ha  de  suceder  cosa  buena  està 
noche. 

alto  stellt  d’ Annunzio  gern  nach  (d  368  su  le  portiere 
alt  e,  se.  149  egli  scorse  la  figura  alta  del  vecchio). 
Carducci  schreibt  C*  817  cingere  Tara  d’Apolline  alta  ne’ 
rosei  vesperi;  cf.  D.  Q.  I,  216  D.  Quijote  estaba  entre  unos 
arboles  altos;  11,1,  417  encima  del  carro  venia  hecho  un 
asiento  alto.  Bei  erneutem  Vorkommen,  wo  der  Nach¬ 
druck  vom  bereits  eingeführten  Beiwort  gewichen  ist,  wird 
daraus  ein  alto  asiento.  Die  folgenden  beiden  Beispiele 
würden  hierher  gehören: 

Dee.  IV,  59  liest  man  nämlich  für  lungo:  a  cui  la 
dimora  lunga  gravava,  und  hinterher  :  della  sua  lunga  dimora 
si  doleva.  Dee.  X,  46  nella  destra  (se.  mano)  aveva  un  baston 
lungo,  se.  355  il  fischio  lungo  d’un  treno. 

C  875  steht  la  mia  bambina  piccola  im  Gegensatz  zur 
figlia  maggiore.  Dee.  V,  74  un  suo  poderetto  piccolo, 
Dee.  VII,  79  II  fanciullo  .  .  corse  a  lui  e  fecegli  festa,  come 
i  fanciulli  piccoli  fanno.  Vgl.  dazu  pequeno:  D.  Q. 
11,2,  246  una  escopeta  pequena  en  las  manos. 

vecchio  resp.  viejo  stehen  gern  nach:  Carducci  über¬ 
schreibt  ein  Gedicht  :  Figurine  vecchie.  Dee.  VI,  40  due  man- 
telletti  vecchi,  D.  Qu.  1,364  una  maletilla  vieja,  D.  Qu. 
11,1,401  soy  perro  viejo. 

4.  Die  Farbadjektiva. 

Die  Voranstellung  des  Adjektivums  haben  wir  zwar 
für  affektisch  erklärt  ;  dabei  aber  nicht  die  Behauptung  auf- 
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gestellt,  daß  jedes  präponierte  Adjektiv  deshalb  subjektiv 
bewertend  wirken  müsse.  Die  Voranstellung  ist  oft  bloße 
Stilfrage.  So  läßt  sich  auch  sagen,  daß  nicht  jedes  vor 
seinem  Substantiv  stehende  Farbadjektiv  den  Substantiv¬ 
begriff  stimmungsvoll  einführen  will;  meistens  ist  dies  aller¬ 
dings  der  Fall.  Ich  zähle  im  folgenden  einzelne  Adjektiva  auf. 

bianco  wird  leicht  vorangestellt.  Dadurch  wird  nicht 
immer  eine  durch  den  Zusammenhang  verlangte  und  in  die 
Augen  springende  Verstärkung  des  Adjektivbegriffes  erzielt; 
d  375  e  il  bianco  fanciullo  .  .  è  coperto  di  baci;  d  135  la 
villa  Bue  dar  elio,  un  bianco  edificio;  se.  312  E  dal  Molo  .  . 
sorgeva  la  bianca  e  rossa  muraglia.  Der  Sinn  „schnee¬ 
weiß“  liegt  wohl  im  Attribut  sc.  307  gittando  dai  loro 
bianchi  petti  quasi  un  lampo. 

azzurro;  dlll  un  astronomia,  avvolta  d’un 
azzurro  drappo  stellato.  Die  Ritter  von  der  Trikolore 
werden  C*  726  genannt  Gli  azzurri  cavalier  bianchi  e 
vermigli. 

biondo  steht  häufig  voran  :  d  69  il  biondissimo 
conte  d’Arco.  d  270  wird  von  einem  Maler  gesagt  Ha  di¬ 
pinto  la  donna  piuttosto  che  ^Imperatrice,  se  bene  la 
bionda  testa  sia  incoronata  e  ingioiellata. 

bruno;  d  70  la  contessa  Butteriine,  una  russa 
cinerea,  e  la  bruna  contessa  Della  Gherardesca;  hier  ist 
also  der  stilistischen  Wirkung  des  Chiasmus  zuliebe  bruna 
vorangestellt  worden.  Stimmungsvoll  wirkt:  C  944  in  der 
reizenden  Reflexion  über  die  Grillen:  brune  cicale. 

giallo  möchte  man  in  der  Voranstellung  C*  657 
„Rimembranze  di  Scuola“  mit  „vergilbt“  übersetzen: 
obliato  il  prete  e  de  le  coniugazioni  in  su  la  gialla  pagina 
le  file. 

grigio  wirkt  stimmungsvoll  in  der  pathetischen  Vor¬ 
anstellung  d  341  Avvolgi  la  tua  forma  d’un  grigio  manto 
constellato.  Eine  dem  Substantiv  inhärente  Eigenschaft  wird 
ausgedrückt  durch  das  vorangestellte  grigio  d  299  quella 
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luce  dubbia  che  si  componeva  del  grigio  chiarore  diurno 
e  del  chiaror  rossiccio  dei  lumi  accesi  .  .  Das  Wort  hat  den 
Nebensinn  von  , unfreundlich“  sc.  45  nella  sua  grigi  a  stanza. 

nero  steht  auch  im  eigentlichen  Sinne  gern  voran: 
d  67  .  .  dove  certi  neri  fanciulli  abbruscano  il  caffè;  d  435 
d’innanzi  al  nero  focolare  che  l’assenza  del  fuoco  rendeva 
ancor  piu  nero.  Stimmung  liegt  wohl  in  d  326  in  conspetto 
del  nero  crocefisso  abbracciato  dalla  vite  lussuriosa;  sicher 
in  se.  334  Scendi  a  terra,  onero  capitano.  Im  übertragenen 
Sinne  kann  negro  nachstehen  :  C*  144  ma  in  groppa  gli 
sedea  la  cura  negra.  C*  56.9  l’ire  tue  negre.  Der  Dichter 
sieht  direkt  vor  seinen  Augen  Sorge  und  Zorn  als  schwarze 
Ungeheuer.  Es  liegt  dann  eigentlich  keine  übertragene  Be¬ 
deutung  mehr  vor. 

rosso  steht  gern  vor  seinem  Substantiv  :  sc.  37 1  il  rosso 
palagio  dei  Da  Mula;  d  100  se  ne  occupavano  i  rossi  car¬ 
rettieri  della  via  Flaminia  dormienti  in  su  le  sacca  di  carbone; 
d  184/5  guardando  la  rossa  tribuna  della  Regina. 

roggio:  se.  281  quella  r  o  ggia  terra,  roseo:  d  375  il 
roseo  liquore  (=  il  sorbetto)  si  versa  tutto  su  la  veste 
magnifica,  rossiccio:  d611  Qui  non  si  combatte  soltanto 
contro  il  rossiccio  omuncolo  della  «mozione».  Stimmungs¬ 
voll  wirkt  das  Beispiel  für  rossastro,  giallastro:  d  398 

■ 

le  rossastre  e  giallastre  greggi  delle  foglie  cadute. 

verde  steht  oft  vor  seinem  Substantivum:  d  102  Verso 
le  dieci  il  conferenziere  sali  su’l  verde  palco;  d  328  nei 
troppo  verdi  paesaggi  artificiali.  Zur  Bezeichnung  des 
Grüns  in  der  Natur  wird  verde  gern  vorangestellt:  sc.  321 
il  verde  maritaggio  =  le  nozze  arboree. 

Neben  diesen  eigentlichen  Farbadjektiven  stehen  auch 
gelegentlich  voran  gewisse  Bezeichnungen  für  Nüancen  und 
Färbungen:  C  757  con  i sbiaditi  contorni,  C  932  su’l  grande 
pezzato  cavallo;  L  II,  227  le  candide  e  negre  e  saure 
e  maculate  groppe  splendono. 
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In  der  Poesie  wird  von  der  Voranstellung  des  Farb- 
adjektivs  der  weitgehendste  Gebrauch  gemacht,  um  Stim¬ 
mungen  wiederzugeben  »  G*  787  su’l  violaceo  mare,  C*  919 
il  purpureo  cielo  u.  s.  f. 

5.  Bezeichnungen  für  „rechts“  und  „links“. 

destro:  C  846  strisciando  la  destra  gota  sbarbata, 
se.  374  su  la  destra  gota.  Bei  Carducci  entfielen  auf  eine 
Voranstellung  dieses  Adjektivs  drei  Nachstellungen. 

sinistro:  d’ Annunzio  ,, Novelle  della  Pescara“  (Treves) 
V.  La  Fattura.  S.  368  la  sinistra  ripa.  Petrocchi  bringt 
Voranstellungen  dieser  Adjektiva  nur  für  den  Fall,  daß 
übertragene  Bedeutung  vorliegt. 

C*  359  reimt  il  manco  lato  auf  iscoverchiato. 

6.  Die  von  Personennamen  abgeleiteten  Adjektiva. 

Auch  diese  Adjektiva  stehen  leicht  voran.  Gleich  den 
von  Ländernamen  gebildeten  wirken  sie  in  der  Präponierung 
zumeist  stimmungsvoll.  Dahin  gehören  d  120  pieno  di  pla¬ 
tonica  idealità,  d  279  con  platonica  serenità,  C  580  con 
tanta  socratica  urbanità,  C*  832  sotto  anacreontea  per¬ 
gola,  C  951  nel  suo  catoniano  classicismo  mit  dem  Neben¬ 
sinn  von  ,, rigoros",  C  642  con  sallustiana  romanticità, 
C  345/6  nel  suo  virgiliano  „ bosco  degli  ombrosi  mirti"; 
ferner  odinici  carmi  intonando,  d  66  certe  troppo  giuno¬ 
niche  grazie;  C*  5  dietro  un  davidico  cento  per  cento, 
(natürlich  C1217  i  salmi  davidici);  C961  di  quasi  mosaica 
respettabilità,  LI,7  nel  dantesco  fuoco;  C*310  Fior  di 
beltà,  fior  di  guerresche,  altiere,  ghibelline  prosapie  (cf. 
hierzu  bei  Plattner,  IV.  Teil  ,,des  plus  gibelines  familles"); 
d  102  con  la  gargantuina  rotondità,  C  751  dinanzi  al 
napoleonico  tumulto  della. forza  (C635  con  atteggiamento 
napoleonico),  C*181  E  un  repubblicanone  Che  ingozza 
prima  la  sua  libbra  buona  Di  mazzinianissima  prosona. 
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Kühn  ist  die  Voranstellung  d  85  una  beethoveniana 
«Symphonie»,  mit  der  eine  Fürstin  verglichen  wird,  und 
d  66  certe  troppo  prer aff aelistiche  bellezze,  d  150  avrà 
un  p  rer  aff  a  eli  stic  o  abito  di  velo  giallo.  Diesen  Stellungen 
entspräche  frz.  Y  ho  lb e  i nisa  n  t  e  vision.  (Plattner). 

Nicht  immer  war  für  mich  ein  Stimmungsgehalt  in  der 
Präponierung  zu  erkennen  ;  z  B.  nicht  C715  come  Pomeri  co 
Bellerofonte  divorandosi  il  cuore;  auch  nicht  G  1100  oh 
platonico  ronzino  memore  de’  cavalli  d’Achille;  eben¬ 
falls  nicht  in  dem  Adverb  C  553  avean  platonicamente 
sospirato. 

Welches  wäre  der  Gefühlsanteil  in  dem  Beispiel  C  951, 
wo  von  zwei  Fabelforschern  gesagt  wird  :  non  posso  contare 
qui  le  mille  bizzarrie  delle  quali  intramezzavano  e  ralle¬ 
gravano  la  loro  eso piana  filosofia?;  il  Gargani  —  der  eine 
der  beiden  Forscher  —  s’era  incaponito  a  parlare  da  mattina 
a  sera  la  lingua  esopiana.  Wenn  man,  wie  hier,  mit  dem 
Sachverhalt  bereits  vertraut  ist,  braucht  das  Adjektiv  eben 
nicht  durchaus  den  Platz  der  logischen  Determination  ein¬ 
zunehmen. 

Ebenso  ist  es  mit  manzoniano  C 524 :  Che  idea  fosse 
quella  del  manzoniano  mio  padre  di  dare  a  leggere  la 
Morale  Cattolica  a  un  ragazzo,  io  non  sò.  Eine  Seite  weiter 
steht  die  nüchterne  Aussage  C  525  io  nato  di  un  padre 
manzoniano,  non  sono  manzoniano. 

7.  Die  von  Ländernamen  abgeleiteten  Ädjektiva. 

Die  Ädjektiva  von  Ländernamen  sind  ihrem  Charakter 
nach  zunächst  determinierend.  Man  sollte  daher  erwarten, 
daß  man  sie  in  der  Postponierung  antrifft.  Sie  begegnen  auch 
zumeist  ihrem  Substantiv  nachfolgend,  häufig  jedoch  auch 
in  der  Voranstellung.  Für  das  Altfranzösische  ist  beob¬ 
achtet  worden,  daß  die  Ädjektiva  von  Ländernamen,  die 
dem  Verfasser  sympathisch  oder  unsympathisch  sind,  vor¬ 
angestellt  werden  können  (la  franceise  gent  z.  B.).  Für 
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die  neuitalienische  Schriftsprache  trifft  dasselbe  zu.  Nicht 
jede  Voranstellung  werden  wir  jedoch  so  erklären  können. 
Der  gehobene  Stil,  der  sich  oft  genug,  wie  wir  in  allen  vor¬ 
angehenden  Kapiteln  gesehen  haben,  wenig  darum  kümmert, 
ob  von  dem  Inhalt  des  Beiworts  auch  irgend  welche  Stimmung 
ausgeht,  setzt  es  aus  bloßen  stilistischen  Gründen  voran.  So 
geschieht  es  nun  auch  gelegentlich  mit  den  Adjektiven  von 
Ländernamen. 

Wie  der  Franzose  das  Wort  parisien  voranstellt,  mit 
dem  sich  für  ihn  ein  ganz  prägnanter  Stimmungsgehalt  ver¬ 
bindet  z.  B.  in:  Un  anecdote  qui  a  toute  la  saveur  de  la 
plus  parisienne  actualité  (zitiert  bei  Plattner,  4.  Teil), 
so  der  Italiener  alle  Adjektiva,  die  von  italienischen  Land¬ 
schaften  und  Städten  abgeleitet  sind.  Es  könnnen  diese 
Adjektiva  aber  auch  jederzeit  determinierend  nachgestellt 
werden. 

Bei  romano  sind  auf  sechs  Fälle  der  Voranstellung, 
vier  der  Nachstellung  entfallen;  C  724  nella  romana  storia, 
C  434  del  romano  triumviro,  C  325  colonia  romana  e  di 
romane  memorie  superba,  C  714  ne’  suoi  romani  dis¬ 
degni,  C  388  il  sacro  romano  impero,  C  185  il  romano 
impero;  daneben  C  360  nel  impero  romano,  C  360  di  puro 
sangue  r  o  m  a  n  o,  cf.  d  608  del  suo  romano  sangue,  C  364 
con  la  sua  potente  vitalità  romana. 

italiano:  C  799  con  nobili  e  italiani  sensi,  C  1224 
le  altre  italiane  repubbliche,  C  769  degl’  italiani  scrittori, 
als  Adverb  C  799  i  quali  voi.  .  avete  italianamente 
onorato. 

lat  ino:  G  791  nella  latin  a  eleganza,  d314  in  latine 
rime  bizzarre,  C  1221  il  piu  latino  storico  di  Venezia. 

etrusco:  G  951  la  sua  etrusca  figifra,  G  1103  nella 
etrusca  isola  del  ferro,  toscano,  poetisch  tosco:  G*  281 
toscani  colli,  G*  529  il  mio  tosco  accento,  veneto, 
umbro:  alla  veneta,  umbra,  etrusca  città,  savoi¬ 
ardo;  G*  732  a  la  savoiarda  alpe  natia,  marso:  G*  798 
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davanti  i  flutti  de’ marsi  militi,  retico:  G*  852  i  retici 
balzi,  a’  retici  di  rupi,  piceno:  L  11,28  la  picena  spiaggia. 

alpestre,  subalpino:  0*22  de  le  alpestri  onde, 
C*  201  il  subalpino  popolo  guerriero. 

corso:  C*  843  la  corsa  madre  (Napoleons  Mutter), 
sardo:  L  II,  77  sì  lo  riconosce  il  sardo  mastino,  forte, 
fulvo  ..  siciliano:  0*239  La  siciliana  squilla. 

adriatico:  C  1201  dall'arco  dell'  adriatica  marina, 
ioni  o:  L  1,208  sul  Ionio  mare,  ligure:  L  11,95  nella  ligure 
piaggia,  mediterraneo:  LII,  36  pel  Medi  terraneo  mare. 

langobardo,  lombardo  sind  besonders  interessant, 
lombardo,  die  italienische  Landschaft  bezeichnend,  geht 
voran:  il  lombardo  piano,  0*  833  ivi  il  compianto  di 
1  o  mb  arde  monache  . .  ascese,  langobardo  mit  dem  Neben¬ 
sinn  ,, barbarisch“  steht  auf  Grund  des  entgegengesetzten 
Gefühlswertes  ebenfalls  vor  seinem  Substantiv:  0*  529 
ligure  nido  di  langobardi  conti,  0  842  acciò  la  bandiere 
tricolore  potesse  meglio  annunziare  di  lassù  ai  venti  dell’ 
Adria  .  .  come  sopra  quel  colle  di  longobarda  e  papale 
memoria  si  compiacesse  villeggiare  .  .  il  duca  di  Gaeta. 

celtico,  für  das  Plattner  la  celti qu e  tribù  des  Sa- 
lasses  anführt,  würde  vorangestellt  in  dem  Zusammenhänge 
1174:  umbro,  etrusco,  celtico,  romano  nicht  ver¬ 
wunderlich  erscheinen.  Die  Kelten  als  Ahnherren  der  Nord¬ 
italiener  müssen  ja  auch  Garduccis  Empfinden  nahestehen. 
Auch  die  ,, Kelten“  für  ,, Franzosen“  als  Soldaten  Napoleons  I. 
im  Kampfe  gegen  die  Österreicher  haben  seine  Sympathie. 
Vielleicht  erklärt  sich  daraus  die  Voranstellung  C*  828  Tu 
(die  Adda)  il  molto  celtico  sangue  e  il  teutono  lavavi  .  . 
via.  Möglicherweise  sind  aber  hier  die  Gründe  lediglich 
stilistischer  Art.  Wir  haben  ja  so  viele  Adjektiva  auf  -  ico 
vor  ihrem  Substantivum  gesehen.  Weswegen  sollte  dasselbe 
hier  nicht  für  celtico  oder  später  für  gotico,  iberico  der 
Fall  sein  ?  So  würde  ich  denn  keine  subjektive  Bewertung 
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erblicken  in  der  Voranstellung  C  309  Romanzesco  era  il 
terzo  ciclo,  celtica  invenzione  dei  bretoni. 

An  celtico  läßt  sich  gallico,  gallo  schließen.  C*  1214 
la  gallica  Rimini  steht  in  lobendem  Sinne.  Dagegen  die 
Gallier  als  Feinde  Roms  führen  zu  andrer  Auffassung: 
C*  393  E  coprivan  l’alt,  ar  capitolino  Spoglie  di  galli  e  di 
tedeschi  re.  Wo  gallico  im  wegwerfenden  Sinne  für  „fran¬ 
zösisch“  gebraucht  wird,  kann  es  affektisch  voran  stehen  : 
G*  133  Galliche  fole  (Geschwätz)  di  peccar  mezzane. 

Adjektiva  von  italienischen  Städtenamen  stehen  leicht 
voran:  modenese:  G  494  la  modenese  Academia  di 
scienze  etc.  napolitano:  C371  il  maggiore  dei  na¬ 
politani  poeti,  d  180  con  quella  sua  bella  e  napolitana 
spavalderia,  fiorentino:  C  323  le  fiorentine  manifatture. 

Bei  Garduccis  und  d’Annunzios  Vorliebe  für  die  Antike 
ist  es  nicht  verwunderlich,  daß  die  griechischen  Namen  wie 
die  italienischen  gebraucht  werden .  greco:  d493  dalla  greca 
purezza,  G  779  Cotesti  greci  argomenti  della  Teseide. 
elleno:  G*  973  ne  gli  elleni  incanti,  atteo:  G*  441  Gli 
sciami  de  le  attee  api.  dorio:  C*  396  di  dorie  colonne, 
macedone:  G*  813  la  mia  macedone  corazza,  tessalo: 
G*  leon  da  l’aspra  tessala  falange,  t ebano:  C*  645  le 
tebane  corde,  ateniese:  L  II,  359  Questo  ateniese  gio¬ 
vinetto.  dardano:  G*  908  a’dardani  campi. 

Die  Verwendung  von  austriaco  spricht  eine  beredte 
Sprache.  G*216  come’  (  =  il  ferro)  s’incarna  avido  e  trova 
L’ austriache  vite,  barbaro,  tu  il  senti,  G*  853  sopra  l’au¬ 
striaca  fuga,  allerdings  auch  G*  954  dietro  la  fuga  austri¬ 
aca.  C*  841  L’altro  (=  der  Herzog  v.  Reichstadt),  di  baci 
sazio  in  austriache  piume,  G*  981  oscura  fossa  d’austri¬ 
ache  forche. 

Neben  austriaco  halte  man  asburghese:  G*  249 
L’asburghese  predon.  tedesco  kommt  nicht  viel  besser 
davon,  ebenso  nicht  teutono.  G*  209  E  teco  agogna  te¬ 
desco  sangue  la  viril  Bologna;  C*  219  ne’  tedeschi  e  ne’ 
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papali  artigli;  C*  973  le  tedesche  ossa  sind  eine  ganz 
ungefüge  Sorte  jedenfalls,  die  sich  in  den  Sarcophagen  einer 
italienischen  Kathedrale  breit  macht.  C*478  Quando.  .Arrigo 
Heine  ..  a  i  tedeschi  venti  le  sue  strofe  gittava  C*  328 
chi  volle  il  bel  nome  latino  Trarre  al  teutono  impero  e 
al  duro  scherno,  germano  hat  den  Nebensinn  von  „wild“ 
C*  450  Tra  le  germane  faide  e  i  salmi  nazareni;  ebenso 
èrulo:  C*  839  tra  l’erulo  eccidio. 

Vielleicht  soll  durch  die  Voranstellung  von  gotico 
der  stolze  Schwung  gotischer  Baukunst  veranschaulicht 
werden  in  Stellen  wie  C*  648  tra  i  gotici  archi,  oder  der 
Präponierung  kommt  der  Gefühlswert  von  „düster,  bar¬ 
barisch“  zu  (frz.  nos  gothiques  superstitions  bei  Plattner, 
4.  Teil)  wie  in  C*  328  E  a  le  gotiche  verghe  il  corpo  diede. 
Man  vergleiche  dazu  goto  in:  C*  697  E  terribile  scendeva 
Dio  su’l  capo  al  goto  re  (=  Teodorico).  Es  ist  jedoch  nicht 
nötig,  in  jeder  Voranstellung  von  gotico  einen  Nebensinn 
zu  suchen,  wie  z.  B.  nicht  C*  816  Anch’  ei,  tra’l  dubbio 
giorno  d’un  gotico  tempio  avvolgendosi,  l’Alighier,  .. 

sassone  (=  urkräftig):  C  1246  quando  il  suo  sassone 
temperamento  (Luthers)  lo  richiama  di  forza  a  Shakespeare; 
C*575  in  fier  sassone  metro. 

bavaro  (=roh,  barbarisch):  C *459 (Körner) .  .strascica 
il  bavaro  cannon;  C  331  (Griechenland.) .  .rompe  Poblique 
bavare  dimore,  als  es  sein  bairisches  Königshaus  vertreibt. 

magontino  (  =  stolz)  vielleicht  in  CA702:  dice  il  ma¬ 
gontino  arcivescovo.  Es  ist  möglichenfalls  aber  auch  eine 
rein  stilistische  Voranstellung. 

Unseren  türkischen  Bundesgenossen  will  Carducci  gar 
nicht  wohl:  otmano:  G*547  Di  ot mane  torri  il  tuo  bel  mar 
s’offende,  osmanico:  C*  330  a  l'osmanico  furore. 

Die  der  gehobenen  Sprache  angeh  origen  Ausdrücke 
für  „englisch,“  nämlich  anglo,  britanno  können  leicht 
voranstehen.  C*  99  wird  ein  siegreiches  italienisches  Renn¬ 
pferd  angeredet:  e  guardi  I  vinti  angli  poliedri.  C*  128  la 
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britanna  prora,  C*  717  su  la  britanna  duna,  (d  59  la 
sua  bella  lingua  britann a),  inglese  ist  das  weniger  edle 
Wort,  das  nachgestellt  wird:  un  lord  inglese. 

francese  etc.  wird  trotz  aller  Verehrung  Carduccis  für 
französische  Geisteskultur  niemals  als  empfehlendes  Epitheton 
präponiert.  Es  finden  sich  C  1297  la  povera  infranciosata 
Toscana,  ebenda  nei  premi  della  Crusca  francesemente 
rinnovata  mit  abfälliger  Bewertung. 

Als  von  französischen  Landschaften  abgeleitet  kann  ich 
normanno  in  der  Voranstellung  belegen:  C*  717  i  sogni  de’ 
normanni  piani  al  lume  di  luna,  und  ebenso  affektisch 
präponiertes  orleanese  in  C*  734  le  dolci ,orleanesi  valli. 

An  den  Ungarn,  die  ihm  durch  ihre  zeitweise  Feind¬ 
schaft  gegen  Österreich  wert  sind,  bewundert  Carducci  das 
edle  Feuer;  daher  schreibt  er  C  480  dell’ungherese  vino, 
C*  64  l’ungaro  destrier. 

Die  edlen  von  Preußen  und  Österreich  geknechteten 
Polen  sind  seiner  Sympathie  sicher:  C*  291  De  le  polo  ne 
femmine  Ridinne  i  canti  amari. 

In  C*6  Al  sacro  fulmine  de  la  parola  che  da  Liberi  che 
fiamme  già  mosse  mag  iberico  den  Nebensinn  von  ,, düster 
glühend“  haben,  denn  die  Stelle  geht  auf  Loyola.  Die  Vor- 

.  ■x 

anstellung  in  dem  Beispiel  C  332  E  la  dea  che  l’ibericà 
Donna  sgomenta  mit  Bezug  auf  Isabella  IL  ist  auf  rein 
stilistische  Gründe  zurückzuführen.  Die  Voranstellung  klingt 
schwungvoll;  außerdem  brauchte  der  Dichter  einen  verso 
sdrucciolo.  Ersetzte  daher  iberico  in  den  Versausgang  vor 
das  die  nächste  Zeile  beginnende  Donna. 

In  das  Altertum  führen  noch  hinein  das  im  Zorn  über 
die  sich  entwürdigenden  Italiener  geäußerte  C*  1012  al  bi¬ 
zantino  crocefisso  chieser  mercé  .  .  de  la  gloria  di  Roma; 
fernerC*  499  le  fenice  rosse  vele,  Cw  803  il  punico  furore, 
C*  804  i  numidi  cavalli;  C"  151  la  persica  mina.  Für 
scitico  bietet  sich  das  Beispiel  C*  328  Italia  premea  scitico 


verno. 
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Die  Voranstellung  von  artico,  siberiano  gibt  den 
Wörtern  den  Nebensinn  von  ,, eisig“,  ,, grausam“:  C*  77 
artico  ghiaccio,  C*  332  i  siberiani  esigli. 

Stimmungsvoll  wirken  mit  Bezug  auf  ferne  Länder 
C*  128  Lindo  pelago,  C::  331  le  asiane  porte,  C*  753  gli 
parlò  l’araba  lingua. 

Den  meisten  der  betrachteten  Voranstellungen  liegt  eine 
subjektive  Bewertung  zugrunde.  Der  Textzusammenhang 
braucht  dabei  nicht  besonders  emphatisch  zu  sein,  wie  la  mo¬ 
denese  Academia,  le  fiorentine  manifatture  zeigen.  Nicht 
immer  jedoch  ließ  sich  ein  solcher  Stimmungswert  in 
der  Präponierung  erkennen.  In  Beispielen  für  celtico, 
iberico,  gotico  schien  mir  dies  z.  B.  nicht  möglich.  Aber 
auch  in  folgender  Stelle  aus  d’Annunzio  L  II,  146  Guido  le 
belle  rime  e  l’angioino  fiordaliso  donava  gli  il  Re  franco, 
womit  man  etwa  il  magontino  arcivescovo  vergleiche, 
liegt  vielleicht  keine  Bewertung  vor.  Das  Wort  steht  am 
Versende,  und  einReim  auf  -ino  war  verlangt.  In  dem 
von  Strohmeyer  zitierten  la  castillane  nourrice,  la  go- 
thique  construction  und  dem  Plattnerschen  la  celti que 
tribù  muß  man  wohl  auch  in  der  Voranstellung  nur  ein 
Mittel  zur  Stilfärbung  sehen. 

8.  Individuelle  Stellungen  bei  Carducci. 

Der  „temperamentvolle  und  subjektivistische  Charakter“ 
der  Stellung  des  attributiven  Adjektivs,  „das  von  der  be¬ 
wegten  Welle  eines  affektischen  Vorstellungsverlaufes  ge¬ 
tragen  wird1)“  vermag  bis  zu  einem  gewissen  Grade  die  Welt¬ 
anschauung  eines  Schriftstellers  widerzuspiegeln.  Die  Be¬ 
handlung  der  Adjektiva  von  Länder-,  Städte-  und  Personen¬ 
namen  hat  schon  gezeigt,  wie  wesentlich  doch  die  subjektive 
Vorstellung  ist,  die  sich  der  Autor  von  dem  betreffenden 
Lande,  der  Stadt  oder  der  Person  macht.  Für  Carducci, 

x)  K.  Voßler  „Frankreichs  Kultur  im  Spiegel  seiner  Sprach¬ 
entwicklung.”  S.  275. 
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diesen  leidenschaftlichen  Streiter,  scheint  mir  der  Versuch 
lohnend,  seine  religiösen,  kirchlichen,  politischen  Neigungen 
und  Abneigungen  an  der  Hand  seines  Adjektivgebrauchs  zu 
verfolgen.  Seinen  Standpunkt  den  verschiedenen  Nationen 
gegenüber  fanden  wir  schon  im  Kapitel  über  die  Länder¬ 
namen  illustriert. 

Öffnet  man  Schriften  des  Kardinals  Rosmini,  der  in 
kirchlich-religiösör  Beziehung  das  Gegenteil  von  Carducci 
bedeutet,  so  wird  man  sich  verwundern  über  die  äußerst 
häufige  Voranstellung  von  Adjektiven,  die  die  katholische 
Kirche  und  Religion  betreffen.  So  fand  ich  in  seiner 
,, Prosa' ‘,  1834  il  cristiano  insegnamento,  la  cristiana 
dottrina,  was  zwar  andre  auch  haben  können,  ferner  jedoch 
auch  la  dogmatica  verità,  Leccles iast ico  calendario,  la 
teologica  disciplina  oder  trattazione,  il  teologico  dogma, 
l’eucaristico  sacramento,  le  cattoliche  verità,  l’apo¬ 
stolica  forma,  il  sacerdotale  incarico,  il  pastoral  ma¬ 
gistero,  le  evangeliche  parole,  il  parrocchiale  disinteresse 
u.  s.  f.  und  alles  so  durchgehend,  daß  es  klar  sein  muß, 
hier  liegen  nicht  rein  stilistische  Voranstellungen  vor, 
sondern  subjektiv  bewertende.  Tommaseo  führt  aus  geistlichen 
Autoren  an  :  la  santa  cattolica  apostolica  Chiesa,  la  santa 
monacale  umiltade. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  Carducci!  Die  düsteren 
jüdischen  Gottheiten  sind  ihm,  dem  lebenbejahenden  Verehrer 
der  Antike,  verhaßt.  C*  817  ruft  er  Jehovah  zu:  Addio, 
semitico  nume,  was  Mommsen  etwas  farblos  übersetzt  als: 
,,Gott  der  Semiten,  fern  bleibe  mir“  statt  etwa:  „Fort, 
finstrer  Judengott“.  C  832  wird  er  genannt  quell  brutto  e 
gretto  e  cattivo  semitico  dio  a  cui  mal  prenda.  Man 
wird  diese  Voranstellung  von  semitico  als  stark  subjektiv 
bewertend  mitempfinden  müssen.  Im  ,, Hymnus  auf  Satan“ 
steht  C*  382  la  davidica  nenia  gegen  Vergils  und  Horazens 
Vers.  Ähnlich  ist  C*  380  il  nazareno  furor  zu  beurteilen, 
•pagano  zeigt  die  Voranstellung  auf  Grund  entgegengesetzter 
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Stimmung  in  C  1004  ecco  la  pagana  Sirmio  sente  il  suo 
dio.  Die  Abneigung  Carduccis  gegen  die  mittelalterliche 
kirchliche  Weltanschauung  drückt  das  ironische  C*  526 
qualche  medievale  e  pio  Error  di  ortografia  aus  und 
vielleicht  das  chiastische  C  1271  delle  ultime  medievali 
superstizioni. 

Carducci  vermag  trotz  Ablehnung  des  weltflüchtigen 
Christentums  sehr  wohl  C  1025  gefühlsmäßig  zu  schreiben 
von  einer  evangelica  semplicità.  Die  Betrachtung  des  Ge¬ 
brauchs  von  cristiano  ist  nicht  uninteressant.  C  442 
legt  Carducci  den  padri  maestri,  Vertretern  der  Kirche,  in 
den  Mund:  La  retorica  repubblicana,  come  dicono  (i  padri 
maestri)  oggi,  di  Vittorio  Alfieri  era  stata  scavalcata  da  una 
più  profonda  e  cristiana  intuizione  della  vita.  Das  klingt 
bei  Carducci,  der  doch  Alfieri  äußerst  schätzt,  nach  Ironie; 
denn  was  an  Stelle  von  Alfieris  Begeisterung  trat,  waren  i 
guaiti  d’un  dolore  mondiale  e  gli  sbadigli  di  una  fatale 
noia  sublime.  Nötig  ist  es  allerdings  nicht,  den  angege¬ 
benen  Nebensinn  aus  der  Stelle  herauszulesen1).  Ironisch  ist 
aber  folgende  Stelle  zu  deuten,  wo  von  einem  repubblicänone 
die  Rede  ist,  C*  181:  Ma  poi  grugnisce  e  piagne  Quando 
tornato  al  cristian  suo  cuore  s’inginocchia  davanti  al 
confessore.  Ablehnung  des  Christentums  spiegelt  wider: 
C*531  Marmi  di  Paro..,  Carmi  di  Lesbo  Ricoprano  il  mio 
cuore  irrigidito  Da  i  cristiani  tufi.  Dagegen  findet  sich 
jedoch  auch  C  1196  E  sono  le  virtù  tra  di  effettività  romana 
e  di  cristiana  idealità  per  cui  risplendono  i  pensatori  del 
nostro  risorgimento.  Nicht  jede  Voranstellung  von  cristiano 
ist  nun,  wie  wir  schon  früher  gesehen  haben,  subjektiv  be¬ 
wertend  aufzufassen.  Bei  folgender  in  einem  Gedicht  auf  den 
König  Carlo  Alberto  mag  es  noch  der  Fall  sein:  C*954  che  via 
passasti  con  la  spada  in  pugno  ed  il  cilicio  al  cristian 
petto,  italo  Amleto.  Jedenfalls  ist  Carduccis  Standpunkt 

1)  vgl.  frz.  une  chrétienne  ignorance,  zitiert  in  Herrigs 
Archiv  Bd.  06,  S.  406  von  K.  Foth. 
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gegenüber  dem  Christentum  ein  doppelter:  so  sehr  ihm  die 
christliche  Weitab  kehr  zuwider  ist,  so  sehr  schätzt  er  die 
christlichen  Tugenden:  Stärke  im  Leiden,  hochherzige  Ent¬ 
haltung.  Kein  Verständnis  hat  er  für  Kaiser  Wilhelm  L, 
che  porta. .  sotto  l'usbergo  la  crociat  a  fé,  wie  er  C*  459  mit 
Schärfe  schreibt. 

Carduccis  Haß  gegen  die  Kirche,  ihre  Einrichtungen 
und  Vertreter  ist  deutlich  aus  seinem  Adjektivgebrauch  zu 
erkennen.  ,  C*  246  wird  Bologna  angeredet  Non  più  fren 
di  levitica  stola  Al  furor  de  le  sacre  tenzoni,  d.  h.  für 
den  Kampf  gegen  die  Österreicher.  C*  221  (Roma)  . . 
A'  cattolici  lupi  apre  il  cancello.  Voranstehendes  catto¬ 
lico  hat  deswegen  nicht  unter  allen  Umständen  abfälligen 
Sinn,  wie  z.  B.  nicht  C  343  nella  cattolica  Spagna,  wofür 
auch  gesagt  wird  C  351  della  Spagna  cattolica. 

Gegen  die  Glieder  der  Kirche  geht  Carducci  scharf 
vor:  C*  993  (Tasso)  fugge  i  colli  dove  monacale  tedio  il 
consunse;  C*  174  un  battaglion  tra  svizzeri  e  croati  E 
trentamila  inquisitori  frati;  C*  273  l’inganno  d'oscene 
sacerdotali  bende,  (l'aura  sacerdotale  dagegen  in  Bezug 
auf  Dantes  Priestertum). 

Der  Papst  ist  unserm  Dichter  verhaßt:  C*219  ne’ 
tedeschi  e  ne'  papali1)  artigli;  C*  999  o  vecchia  vaticana 
lupa;  C*  393  1’  oltraggio  de'  chercuti  re.  C  1229  un’ 
aggressione  proprio  come  quella  che  i  Papi  Borgia  e  Farnese 
pontificalmente  perdonavano  ai  loro  bastardi  mit  Vor¬ 
anstellung  des  Adverbs  vor  das  Verbum;  C  1230  la  pon¬ 
tificia  usurpazione  (dagegen  C  1261  la  necessità  della 
sovranità  pontificia). 

AJs  republikanischer  Demokrat  vermag  Carducci  mo¬ 
narchico  als  Schmähwort  zu  verwenden:  C  868  se  io  non 
fossi  . .  il  poeta  della  democrazia,  poco  mi  si  vorrebbe  per 
mostrare  a  questi  monarchici  borghesi  come  uno  può 

q  d’Annunzio  spricht  L  II,  160  in  der  Anrede  an  Orvieto 
von  i  papali  bastioni. 
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essere  cavaliere  senza  aver  mai  a’  suoi  giorni  portato  una 
croce  (einen  Orden).  Rein  illustrierend,  ohne  Gefühlswert, 
ist  die  Stellung  in  C  582  il  monarchico  , , l’Italia  fa  da 
se“,  C  1197  ai  monarchici  albergisti  del  Piemonte. 

Das  Gegenteil  repubblicano  steht  gefühlsmäßig 
voran  C  496  O  serenissima  principessa,  quanto  mi  piacque, 
quanto  esultai  nel  mio  repubblicano  sentimento  d’artista 
nämlich  angesichts  der  Schmach  der  hochgefürsteten  Dame. 
Natürlich  findet  sich,  und  zwar  meistens,  C  800  si  afforzò 
in  me  la  idea  repubblicana. 

feudal  mit  ablehnender  Gefühlsbetonung  wird  ange¬ 
wandt  auf  Wilhelm  I.  C*459Portar  ’acciar  che  feudal  soldato 
Ne  li  stragi  badesi  addottrinò. 

plebeo  besitzt  in  der  Bedeutung  „zum  Volke  gehörig“ 
nach  Carduccis  sozialen  Ansichten  lobenden  Sinn  in  C*362 
la  vostra  gentil  plebea  virtude,  C*  966  avanzano  i  plebei 
duci  che  il  sacro  feudal  impero  abbatteranno.  Ähnlich  ist 
C  11  la  popolana  eleganza  und  G  870  con  democratica 
cortigiana  zu  beurteilen.  Als  letztes  Beispiel  dafür,  wie  sich 
Carduccis  politische  Gefühle  in  seinem  Adjektiv-Gebrauch 
darstellen,  führe  ich  an  C*966  il  t  ricol  or  vessillo. 

Hinsichtlich  seines  Verhältnisses  zu  den  Kunstrich¬ 
tungen  interessieren  die  Wörter  classico  und  romantico. 
Auf  20  Fälle  der  N achstellung  von  classico  sind  immerhin  4  der 
Voranstellung  entfallen  z.  B.  G  369  la  classica  letteratura, 
C  393  cotesta  classica  unità  letteraria,  C  360  al  classico 
rinascimento.  (d’Annunzio  schreibt  d  56  il  bel  classico  sole). 

Bei  Carduccis  ausgesprochener  Abneigung  gegen  die 
Romantik  trägt  vorangestelltes  romantico  einen  starken 
negativen  Gefühlston:  C*  63  La  scelerata  astemia  Roman¬ 
tica  famiglia,  C*  531  Circondavano  il  mio  cuor  istupidito 
Da  i  romantici  gufi,  C*  171  O  arcadi  e  romantici  fra¬ 
telli  Ne  la  castroneria,  C  463  per  gittarsi  ginocchione  innanzi 
al  Santo  Padre  e  lavargli  di  romantiche  lacrime  il  santo 
piede.  Hier  meint  Carducci  jedenfalls  eine  Art  von  Krokodils- 
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tränen.  Wenn  er  einmal  grimmig  gegen  alle  literarische 
Schulfuchserei  zu  Felde  zieht,  so  ist  ihm  Klassizismus  und 
Romantizismus  gleich  zuwider:  C  1099  o  classiche  brenne, 
o  romantiche  rozze,  .attaccati  al  tramway  della  letteratura. 

Eine  nähere  Bestimmung  tritt  zum  Adjektiv. 

Zum  vorangestellten  Adjektiv  können  die  verschieden¬ 
artigsten  Adverbien  treten. 

(c.o)si:  C791  cosi  assiduo  cortigiano,  tanto:  di  quel 
tanto  amato  cuore,  assai:  d 5 15  sono  in  assai  minor  nu¬ 
mero.  troppo:  C  821  con  troppo  impaccianti  coalizioni. 
molto:d472  il  molto  malinconico  mese  di  Febbraio,  poco: 
C  59  in  queste  poco  liriche  attinenze,  (non)men(o):  G  202 
altri  men  nomin  at  i  scrittori.  C  440  la  non  meno  p  aur  osa 
aspettazione. 

Das  Hinzutreten  von  più  beeinflußt  die  Stellung  des 
Adjektivs  gar  nicht:  C  125  Y ultimo  e  più  artistico  svol¬ 
gimento.  più  o  meno:  d  60  di  piu  o  meno  preziose 
fioriture,  più  che:  C  1091  con  una  piena  e  più  che  storica 
intuizione;  L  I,  49  La  più  che  ventenne  costanza. 

Das  Adverb  ben  gibt  dem  Adjektiv  eine  subjektive 
Bewertung  und  läßt  es  daher  gern  voranstehen:  d  74  i 
due  ben  chiomati  maestri,  C  821  le  ben  disegnate  carte 
ministeriali,  megli  o:C1270  per  l’abituale  e  meglio  regolata 
imitazione  classica. 

veramente,  infinitamente:  C  50  la  tradizione 
della  veramente  nazional  poesia,  O  31  un  infinita¬ 
mente  più  vasto  mondo. 

non:  C  923  il  non  lontano  sesto  centenaio;  sogar 
C  990  nella  pur  troppo  non  lieta  istoria. 

benché:  d  441  la  benché  minima  sollecitudine. 

tal  quale:  C  43/44  una  tal  quale  naturai  facilità. 

quasi:  una  a  punto  di  quelle  quasi  femminee 

nature,  se.  29  con  una  quasi  creatrice  operazione  interiore. 

5* 
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Aus  der  Poesie  stammt  :  L  II,  329  appena  sbucciati 
pinocchi. 

Die  Zeitadverbien  behindern  die  Voranstellung  des 
Adjektivums  nicht; 

G  776  uscito  dalla  or  signoreggiante  plebe. 

sc.  233  la  sempre  eguale  cadenza,  C  1370  i  soliti  e 
vecchi  ma  sempre  puzzolenti  cavoli,  d  518  quel  suo 
sempre  agitato  ventaglio. 

C  1286  con  le  ancor  tepide  ceneri,  C  1185  della 
ancor  calda  fusione,  d  398  L’ ancor  giovine  comediante, 
C  714  del  suo  ancor  germogliante  rinascimento,  C*  729 
la  non  nata  ancor  gente. 

Partizipia  mit  mai  stehen  gern  voran:  d.  361  di  non 
mai  veduta  bellezza,  d  108  d’un  mai  provato  sapore. 

C  892  una  anche  non  piu  intesa  dolcezza. 

C  41  il  già  esagerato  linguaggio,  L  I,  67  d’una  già 
cognita  gente. 

Ausrufe  belassen  das  Adjektiv  an  seiner  Stelle:  C  1410 
ad  una  prima  ed  ahimè  ultima  rifioritura;  C*  362  tanta 
mal  vendicata,  ahimè,  virtù. 

Ganze  Sätze  treten  gelegentlich  zum  präponierten 
Adjektiv:  C  1143  la  prima,  come  il  poeta  la  saluta, 
opinione  d’Aristotele.  C  217  ma  quanto  ancora,  se  amor 
di  patria  non  m’inganna,  più  gentile  spirito. 

Das  Beispiel  C98  tutte  per  poco  quelle  composte 
dopo  la  morte  di  Beatrice  ist  charakteristisch  dafür,  wie 
tutto  die  nähere  Bestimmung  per  poco  an  sich  zieht.  Ich 
schließe  an:  C  435  di  tutta  insieme  la  civil  società; 
C  1010  a  tutti  insieme  a  un  punto  i  cuori,  C  741  tutta 
intorno  la  longeva  repubblica,  C  514  di  tutti,  grandi 
e  piccoli,  gli  autografi,  C  505  tutte  in  somma  le  facoltà 
più  belle. 

Auch  quanto  zeigt  ein  beachtenswertes  Verhalten  in 
dem  Beispiel:  C  1046  quanti  dopo  il  Furioso,  altri 
poemi. 
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An  poetische  Ausdrucksweise  gemahnt  schon  das  Bei¬ 
spiel,  in  welchem  der  vorangestellte  Superlativ  eine  nähere 
Bestimmung  an  sich  zieht:  C  514  da  chiarissimi  e  non 
chiarissimi  del  tempo  suo  italiani  e  stranieri  (vergi,  in 
der  Poesie  C*  563  tutte  del  mondo  suo  lieto  e  ga¬ 
gliardo  le  carte). 

Der  gehobenen  Sprache  gehören  folgende  Beispiele 
der  Prosa  an:  d  585  il  di  lungi  riguardante  Zara¬ 
thustra;  G  1072  il  sacrifizio  di  quella  omericamente 
salutata  dal  Foscolo  ,, divina  generazione“;  C  1348  la 
non  mai  fin  allora  cantata  in  Italia  reminiscenza 
della  legge  lombarda. 

Ein  pronominales  Objekt  nimmt  ein  vorangesteiltes 
Partizipium  auch  in  nicht  schwungvoller  Redeweise  zu  sich: 
C  7  la  risvegliatasi  libertà,  C  406  la  raffermatasi  au¬ 
torità,  C  1110  accettare  la  propostami  candidatura,  C  992 
Ringrazio.,  della  impartitami  lezione  d’umanità.  Aus 
der  Poesie  entnommen  ist  C*9  I  mal  concessigli  abbraccia¬ 
menti  und  C*  208  E  strepitar  d’incalzantisi  spade;  ein 
andres  derartiges  Partizipium  Präsentis  in  einem  Prosatext 
ist:  G  1173  da  altri  accendentisi  focolari. 

Die  besonderen  Verhältnisse  des  poetischen  Stils  sollen 
für  sich  behandelt  werden. 

Bei  einigen  der  zitierten  Beispiele  mochte  es  scheinen, 
als  läge  Attraktion  vor,  d.  h.  als  zöge  ein  leicht  voran- 
stehendes  Adjektiv  andere  schwerer  voranst^llbare,  in  den 
betrachteten  Fällen  mit  näheren  Bestimmungen  belastete, 
an.  Vielleicht  spielt  die  Erscheinung  in  nachstehende  Aus¬ 
drucksweisen  hinein:  C  227  con  nuovo  e  a  me  insolito 
modo,  d  392  una  nuova  e  fin  qui  sconosciuta  forma  di 
energia,  d  410  di  quella  dolce  e  insieme  terribile  chiarità, 
C  564  un  piu  largo  e  tranquillo  e  storicamente  vero 
svolgimento. 

inedito  ist  bei  Carducci  in  der  Voranstellung  nur  an 
zweiter  Stelle  aufgetreten.  C  514  una  lunga  e  inedita 
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lettera,  C  249  d’un  antico  e  inedito  commentatore  di 
Dante;  dagegen  C  190  v’è  una  canzone  inedita. 

Ebenso  verhält  sich  critico:  C  526  la  funebre  e 
critica  commemorazione,  C  923  una  intiera  e  critica 
edizione,  G  561  vere  e  critiche  raccolte  di  rime  antiche. 
In  vielen  andern  Fällen  dagegen  befindet  sich  allein 
stehendes  critico  hinter  dem  Substantiv;  da  wir  aber  sehr 
viele  Wörter  auf  -ico  haben  ihrem  Substantiv  voranstehen 
sehen,  so  wäre  auch  die  Voranstellung  von  critico  an  sich 
nichts  Merkwürdiges;  ebenso  verhielte  es  sich  mit  inedito, 
zu  dem  man  die  vorangestellten  Wörter  auf  -  ito  vergleiche. 

i 

Besondere  Verhältnisse  des  poetischen  Stils. 

Die  Poesie  neigt  dazu,  durch  eindrucksvolle  Stellungen 
besondere  Wirkungen  hervorzubringen.  Leichte  Wörter  wie 
lungo,  lento  erhalten  durch  Postponierung  oft  besonderen 
Nachdruck  und  geben  der  Schilderung  feinere  Schattierungen. 
In  dem  Gedichte  ,, Fantasia“  schreibt  Carducci:  Veggo  fan¬ 
ciulle  scender  da  l'acropoli  in  ordin  lungo;  oder:  l'odor  .... 
si  mesce  al  cantar  lento  de’  nauti.  Nur  kann  man  nicht 
hinter  jeder  derartigen  Stellung  eine  besondere  Absicht 
suchen.  Der  Unterschied  in  der  Bedeutung  ist  ja  nicht  so 
groß,  ob  das  Adjektiv  nun  voran-  oder  nachsteht. 

So  kommt  es  denn,  daß  gelegentlich  Rücksichten  des 
Reims  oder  des  Rhythmus  den  Platz  des  Beiworts  be¬ 
stimmen.  In  dem  Versausgang  C*763  ne  lo  stabbio  pien, 
reimend  auf  dormi  per  ben,  erklärt  sich  die  Hinterstellung 
von  pien1)  durch  Reimrücksichten. 

Ferner  ist  der  Vers:  G*  949  La  favola  bréve^è  finita 
ebenso  konstruiert  im  Takt  wie  die  Parallelverse  der  anderen 
Strophen  : 

2)  Nachgestelltes  pieno  kommt  natürlich  auch  sonst  vor;  es 
hat  dann  wohl  nachdrücklichen  Sinn:  d’A.  „dando  la  faccia  al 
calore  pieno.“ 
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E  l’ultima  nóta~ascoltando 
E  ffso^al  bellfssimo^aspétto 
In  nòta  gentil  di  canzóne. 

Vorangestelltes  breve  würde  diesen  Rythmus  über 
den  Haufen  werfen. 

Der  dichterischen  Redeweise  eigen  ist  die  Leichtigkeit, 
mit  der  solche  Adjektiva  voran  gestellt  werden,  die  mit 
langen  näheren  Bestimmungen  umgeben  sind.  Häufig  sieht 
man  dies  in  der  Anrede  verwirklicht:  G*  31  0  cara  al 
pensi  er  mio  terra  gentile,  C*91  Quantobasso  caduta 
italic’  arte,  C*  442  O  divisi  dal  mondo  Susurri  de  gli 
amanti.  Man  liest  sogar  €*994  O  dileguanti  via  su  la 
marina  tra  grige  arene  e  fise  acque  di  stagni  cui 
scarsa  ornai  la  quercia  ombreggia  e  rado  il  cignal 
fruga,  terre  pensose. 

d’Annunzio  verhält  sich  ebenso:  L  I,  162  O  ghirlan¬ 
data  di  mirto  e  di  papavero  Efira.  Recht  lang  ist 
bei  ihm  folgende  Voranstellung  :  L  11,7  O  nutrito  in  dis¬ 
parte  su  le  cime  del  sacro  monte,  abbeverato  solo 
nell’  albe  al  segreto  fonte  delle  cose  immortali, 
Eroe  primo  di  nostro  sangue  rinnovellante. 

Derartige  Komplexe,  bei  denen  der  attributive  Zu¬ 
sammenhang  leicht  unübersichtlich  und  zweifelhaft  wird, 
sind  jedoch  nicht  an  die  Anrede  gebunden:  C*876  una 
dolce  a  me  in  cuor  tristezza,  C*  94  la  resa  A’  primi 
fonti  e  a  la  natia  drittura  Itala  poesia,  C*311  Le 
appese  a’muri  armi  corusche.  Nicht  mehr  ganz  gewöhnlich 
ist  C*785  E  iruinatigiüpe’l  declivio  de  l’etämesta 
giorni  resursero.  d’Annunzio  steht  seinem  Meister  um  nichts 
nach  mit  L  I,  258  Ahimè,  tra  due  vènti  avversi  nata 
dall’onda  marina  esule  Oceànide. 

In  der  poetischen  Sprache  erscheint  oft  das  Neben¬ 
einanderstehen  von  Adjektiv  und  Substantiv  als  zu  ge¬ 
wöhnlich.  Es  findet  daher  Trennung  beider  Wörter  statt. 
Für  die  Prosa  ist  das  vorangestellte  Adjektiv  zu  eng  mit 
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seinem  Substantiv  verwachsen,  als  daß  hier  ohne  weiteres 
eine  solche  Trennung  stattfinden  dürfte.  Wir  haben  sie 
nur  in:  quanti  dopo  il  Furioso,  altri  poemi  und  in:  i  chia¬ 
rissimi  e  non  chiarissimi  del  tempo  suo  italiani  beobachten 
können. 

Anders  ist  es  schon  bei  der  Nachstellung  in  der  Kunst¬ 
prosa1).  Carducci  neigt  nicht  sonderlich  zur  Trennung  des 
Adjektivs  vom  Substantiv:  C  500  una  lettera  del  Menotti 
a  Francesco  tra  famigliare  e  supplichevole.  Er  spricht 
von  den  scritti  del  Mameli  politici,  G  934  le  ruine  del 
Vascello  fumanti,  G64  quei  cartelli  di  sfida  poetici. 
D’Annunzio  liebt  diese  Stileigentümlichkeit.  Die  Wirkung 
des  Adjektivs  wird  dann  eindrucksvoller,  wenn  es  an  die 
satzhaupttonige  Stelle  tritt:  d  150  con  un  movimento  delle 
gambe  e  delle  braccia  grottesco,  d  563  nella  fatica  d’ogni 
giorno  ostinata,  d  55  de’vasi  di  metallo  bianco,  nuo¬ 
vissimi,  -d  264  Auguri  a  lei,  cordialissimi,  se.  234  la 
polvere  nascose  la  strada,  i  siepi,  i  campi,  tutto  intorno 
bi  anchissima. 

Adverbia  rücken  ähnlich  gern  vom  Verbum  ab.  Nach¬ 
drucksvoll  stehen  sie  am  Satzende:  d  514  i  canestri  sono 
ornati  di  fazzoletti  multicolori,  di  collane  d’oro,  di  spilloni,  d’o¬ 
recchioni,  di  anelli,  pomposamente,  d  401  E  riprese  di 
parlare  del  povero  morto,  dolcemente,  se.  228  si  disten¬ 
deva  talora  su  i  lenti  rettili  un  ondata  di  censo  cerulea 
lentamente. 

In  der  Poesie  tritt  gelegentlich  das  Verb  trennend  da¬ 
zwischen:  C*  405  Ma  non  cosi  sperai  Bologna,  il  canto 
recar  votivo,  G"  793  le  braccia  porgi  (2.  sgl.  Prs.)  mar¬ 
moree,  G*886  una  ferita  mostrate  aperta,  C*  803  tu 
che  i  boschi  abbatti  Sopra  Spoleto  verdi.  Platens  ,, breitet 
aus  buntfarbigen  Fabelteppich“  im  ,,Los  des  Lyrikers“  iiber- 

1)  cf.  Dee.  I,  17  dalle  due  parti  del  corpo  predette;  und 
DQ.  11,1,  419  una  hacha  de  cera  grande  encendida  en  la  mano; 
ebenda  2,  321  mudanza  de  rostro  ninguna. 
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setzt  Carducci;  gli  arazzi  de  la  favola  dispiega  svariati. 
Von  d’Annunzio  vergleiche  man:  L  I,  253  Azioni  da  compiere 
belle,  L  II,  340  Lo  smilace  conobbi  attico,  L  I,  46  che 
un  giogo  Fosse  per  scender  su  loro  intolerabile. 

Ein  andrer  Satzteil  z.  B.  tritt  dazwischen  C*  898  e 
guarda  gli  occhi,  Lalage  pura,  tuoi. 

Sehr  mannigfaltig  sind  die  Elemente,  die  das  voran¬ 
gestellte  Adjektiv  vom  Substantiv  trennen,  z.  B.: 

1.  Nähere  Bestimmungen,  die  zu  einem  nachgestellten 
Partizipium  gehören,  werden  zwischen  das  Adjektiv  und  das 
Substantiv  gesetzt:  G*  18  Alte  da  i  casti  lumi  ombre 
interrotte,  G*20  i  neri  Di  soave  languore  occhi  lucenti, 
G*  284  quel  arguto  Da  le  assidue  vigilie  occhio  con¬ 
quiso,  C*  81  le  civili  su  la  ferrea  corda  Ire  sonanti. 

2.  Eine  zum  Verbum  gehörige  präpositionale  Be¬ 
stimmung  schiebt  sich  dazwischen:  L  II,  271  Altra  nel 
cielo  che  si  tace  anima  scorgo,  G*  490  una  tenue  per  il 
collo  striscia  rossa  gli  viaggia,  C*  786  tra  candide  e  nere 
cuspidi  rapide  salienti  con  doppia  al  cielo  fila  marmorea. 

3.  Eine  andere  Art  präpositionaler  Bestimmungen 
trennt  Adjektiv  und  Substantiv.  Gern  wird  wie  noch  im 
Frz.  des  XVI.  Jahrhunderts  (une  grande  dedames  légion) 
die  zum  Substantiv  gehörige  Ergänzung  mit  di  vorwegge¬ 
nommen:  G*  793  ne’  tuoi  d’aquila  occhi,  G*  561  alla 
dolce  di  Sorga  e  lucid’  onda,  C*36  insigne  di  citta¬ 
dine  mura  adornamento,  L  II,  100  il  perfetto  dell’ 
Eliade  fiore. 

4.  Adverbien  treten  dazwischen  :  C  *83  Tul’implacato 
allor  flutto  d’Atlante  Rasserenavi,  L  II,  173  qual  mai 
voce  oggi  si  spera, 

5.  Pronomina  personalia:  C*915  Nessuna  me  Bea¬ 
trice  ne’  cieli  attende, 

6.  eine  Anrede:  G*  866  Tali,  o  signora,  forme  e 
fantasimi, 
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7.  das  Verbum:  C*  366  Questa  diva  onoriamo 
umana  Psyche,  C*  973  Benigna  vision  che  tutto  ammalia 
il  ciel  d’intorno,  C*644  Da  quali  vieni  ignote  a  noi 
contrade,  LI,  272  d’acuto  lucea  riso  ostile ,  L  II,  173 
Qual  parlerà  vento  di  primavera,  vgl.  Grundriß  I2  S.  824 
aus  Guiraut  Riquier:  de  la  q  u  in  t  a  parlar  cobi  a.  Suchier 
weist  auf  die  Ähnlichkeit  mit  den  Gepflogenheiten  in  der 
lateinischen  Dichtersprache  hin.  Das  Verbum  kann  nun 
begleitet  werden  entweder  vom  Subjekt  wie  C*593  Miglior 
le  piagge  bige  Danno  asilo  a  i  dolenti;  oder  von  präposi- 
tionalen  Ergänzungen  wie  G*  20  le  ardenti  vi  rinforza 
d’amor  voglie  e  pensieri ,  C*44  E  qui  belle  traeno  A’  rosei 
tabernacoli  Donze'llette,  C*  367  Qual  gittò  fra  le  genti 
pensi  er  l’Italia,  C*  856  Quale  lunga  su  l’aura  vien  da 
la  trista  punta  di  Salvorie  nenia?  L  II,  427  il  prisco  vige 
nelle  tue  figure  gentile  sangue,  L:  Quattro* 1)  di  bosso 
ei  fecemi  cannelle. 


•*)  Zahlen  werden  gern  von  ihrem  Substantiv  getrennt:  L  II,  347 
Sette  di  pino  belle  faci,  C*  904  mille  sprizzando  ad  ogni 
istante  vite.  C*  202  Mille  stannole  attorno  ombre,  L  II,  265 
Tre  disse  quivi  immense  parole,  C*  843  Tre  fra  i  ricordi  eie 
speranze  e  il  pianto  sorgon  forme.  C*  853  Sessanta  ancora  di 
morte  libera  petti  assetati,  L  II,  343  Si  levarono  due  tre  quattro 
a  rolo  migliarini. 

In  den  poetischen  Texten  begegneten  Nachstellungen  von 
mille:  C*  635  con  echi  mille  .  .  plaude  il  Tirreno,  L  I,  139  come 
di  tripodi  mille.  Aus  verstechnischen  Gründen  wird  mille  in  der 
Zeile  C*  635  E  al  ciel  con  echi  mille  e  al  breve  lito  nachstehen. 
Nähme  man  eine  Umstellung  vor,  so  hätte  der  Vers  eine  Silbe  zu 
wenig  .  .  Zu  dern  von  d'Annunzio  zitierten  Verse  lauten  die  paral¬ 
lelen  der  anderen  Strophen  sparso  di  màcule,  fatto  und  accorsero 

i  cari  compagni  etc.  Der  Versausgang  verlangt  also  ein  paroxy to¬ 
nisches  Wort.  Mag  also  auch  in  diesen  Fällen  vielleicht  ein  äußer¬ 
licher  Grund  die  Nachstellung  veranlaßt  haben,  so  ändert  dies 

an  der  nachdrucksvollen  Wirkung,  die  sich  aus  der  Position  des 
Wortes  ergibt,  nichts;  wie  denn  überhaupt  die  Kardinalzahl  im 
Falle  besonderer  Betonung  dem  Substantiv  folgt. 
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8.  Häufig  ist  auch  noch  das  Dazwischentreten  eines  Re- 
lativ-Satzes  zu  beobachten.  Pronomina  rücken  dadurch  vor¬ 
nehmlich  von  ihrem  Substantivum  ab.  Wahrscheinlich  klingt 
die  Gruppe  Pron.  +  Subst.  oft  zu  nichtssagend  oder  mindestens 
zu  nüchtern  für  die  poetische  Sprache.  C*43  Questa  che 
deludete  misera  prole,  C*  877  Questa  che  affrettasi 
a’  carri  foschi,  ravvolta  e  tacita  gente,  C*  912  quella 
che  sempre  negaronmi  i  fati  pace  d’affetti,  LII,  90  Questa 
che  palpita  anima  profonda,  L  II,  249  di  tal  ch’effonde 
pace,  L  II,  428  l’ultimo  ch’io  colsi  in  su  l’aurora  giglio 
del  mare. 
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